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Glegung der Mer 
cartben oder Cartba edarma 


tan ſehen mag / wa einer in der welt ſey / vnd wa ein ietlich 


4 Aand/ Waſſer vnd Stat gelege iſt. Das als in de buchlin zefinde. 


din“ 


2 ns 
ESTER 


Dem Erſamen Bern Johann Grieninger 
Burger vnd Bůchtrucker zů Straßburg 
embüwr ich Laurentius Frieß / natürlicher 
Philoſophus heyl. 


i Vnſtiger lieber Gruͤninger / als ir mich geperen vo: etlicher zeyt 
die Merkarten in ein kleinere foꝛm (eim jetlichen zůtetiger⸗ auch 
in mercklichern verſtand / dan ſye bitz her geweſen) zů bꝛingen⸗ 
hab ich eüwerem begeren / von wegen lang geuͤbter früntſchafft⸗ 
mit fůgen nit moͤgen zů wider ſein / mich gefliſſen nach meinem 
ſchwachen vermoͤgen eüch gůtwillig all wegen zů gegen zů ſein⸗ 
Die gemelten Carten in ʒimlicher gröffe / nach rechter kunſt vnnd gewiſſer 
meffung der Geometry geſetzer Nur das ich da mit verkleineren oder min⸗ 
der achten woͤlle / die andern / ſo voꝛmals vßgangẽ von dem wytberuͤmpten 
Martino Wald ſee müller / dem gott der herr gnedig ſey / als mir dann die 
neidigen leychtlichen möchten meſſen. Aber darumb das die felbig Meer 
kart nit yedem an muͤtig oder tögenlich von wegen irer übꝛigen lenge vnnd 
bꝛeite / deß halb ir zů entſchuldigung in diſem fal mein gezeüg ſeind / wann 
ich keinem gelerten / er ſe⸗ gleych in leben oder abgeſtoꝛben / weder fi ein lob 
oder kunſt / beger zů entweren odet si minderen. Off das aber ſolliche mein 
arbeit yederman verſtendig / vnd zů nutz keme / hab ich für mich genomen 
diſer edlen / nutzparen vnd auch kurtzwiligen Mercarten inn halt vßzůle 
gen / welches dañ auch nit mit kindiſcher arbeit geſein mag / Vrſach das ſye 
in ir begreifft die gantzen nidern weldt / das iſt die wind / das hohe mer / alle 
haͤffen oder Arm des meres Alle nam haffte erkante Inſulen / dz ingewont 
ertreich / lender / künigreich / herſ⸗ chafftẽ / ſtett / gebürg / flieſſende waſſer / wilt⸗ 
nuſſen / ſeltz ame wunderbarliche ding / nach techter natürlicher art / als ſye 
daß in lenge vñ bꝛeite von einander gelegẽ ſeind / ſampt vil luſtigẽ dingen 
Welche alle nit dañ durch vil anderer edlen künſten hilff beſchuben muͤſſen 
werden / auß welchem dañ reicher dz ſolliche beſchꝛeibung auch zů mancher 
le, Bendeln dienen mag / als dañ gar lieplich bezüget der alte Erdtreich ber 
ſchꝛeiber Strabo am erſten vnd andern bůch. Nun wiewol mir vor gefi che⸗ 
hen iſt vil nachred von etlichen / da ich eich auch vmb früntſchafft willẽ die 
welt beſchꝛeibung Ptholomei etwas gebeſſert / erſtattet / vnd erklert hab / vir 
war ein arbeit welcher ich mich be⸗ allen verſtendigen nit beſcham⸗ angeſe / 
hen die kürtze der ze/t fo ich darzů gehabt ꝛc · Vnnd damit ich doch gang zů 
velendẽ diſe vßlegung der offt gedachten Carten. Gott ſey ewer beſchirmer 
Geben zů Straß burg vff die ſtund do die Sonne was im. xxj · grad vnd 
xl · minuten der fiſch. des Jars do man zalt. 1 5. 


Die voꝛred ü 
Was die Merkart ſei / oder 
ws fie inhalt. Das erſt hopt. 


N Artha Sarin 
\ na / zů tütſch die mercart 
8 vnd der gantzen welt (als 
RI wier hie da von reden) iſt 
> ein beſchreibung des mer 

res ſampt aller dig fo da 
rin beſchloſſen vnd begriffen werden 


Als dã ſchiffert vo einer inſel sh der / 


andern / deßgleichen Lender / Rünig 
reich / Berg / Weld / Flreſſende waſſer 
Poꝛtẽ/vß vnd yngeg des mers / Ales 
nach rechter erfarůg geſetzt / inmaſen 
als fie gelegẽ ſein / doch nit zůuerſton 
das diſer gedachtẽ ding ſatʒung / eben 


gleich zůſage den himelſchen paralel 


len cirklen vñ gradẽ / in leng vnd bꝛei 
te / in maſſen als dan Ptholemeus dz 
ertreich beſchꝛiben hat Sunder alein 


in art vnd maſen als es võ den ſchiff 


lüten gebꝛucht würt / Wiewol wir hie 
diſes vnſer werk / vß ð rechtẽ Coſmo⸗ 
graphy. Ptholemei vnd andrer alten 
vñ nüwe / erſůcht / gezogẽ vnd erarbei 
tet haben. Moͤchte nun einer fragen 
was die vrſach were / das ſolliche ſatz 
g nit beſchehe / nach eigenlicher zůſa 
gung des waſſers vnd ertreichs gegẽ 
den himeliſchen ſperẽ / als dan in den 
Mappa oð General ptholemei. Sag 
ich / das dis ſei vmb vilerlei vrſachen 
aber doch ammeiſten darũ dz ſich ein 
ieder auch moͤchte verrichten wie weit 
ein oꝛt von dem andern gelegen wer / 
Welches vff die andre weiß niemans 
moͤglichen iſt / dan denen ſo ſich vmb 
die kunſt der zal vnd meß verſtont / 
Als wier dan auch gar klerlich in der 
inleitung ſo wir in die Coſmographi 
ptolemet gemacht / angezeigt habent 
Vnd alſo hab ich nun erclert was die 
Merkart ſei / welches dan auch ſelbs 
vßlegt ir titel / ſo oben darpff mit gro 
fen bůchſtaben geſchriben iſt / alſo lu 


ten Ein merkart der poꝛtugaleſichen 
vnd gantzen erkantẽ welt ſthiffungen 
des ertreichs vñ mers / geſtalt / natur 
gelegen heitẽ vnd gegnen / nüwlichen 
widerumb gebeſſeret / vnd von dar / 
gebung der alten vnder ſchiden / in 
gemein / anʒoͤgend. 


Von den windẽ Das. i. hopt 


V nun der tüt 
tel diß loͤblichen wercks 
vſgelegt / vſwelchem ein 
ieder kürtzlichẽ in gmein 
vᷣſton mag den in halt di 

a fer carte, Wellen wir nũ 
võ iedẽ namhafftigẽ ding auch in be 
ſunder ein clarẽ verſtant geben Vnd 
zum erſten von den winden. Es ſein 


vier ſchoͤner gez ierter leiſten weliche 


die gantzen kartẽ vmbgeben vnd be. 
ſchlleſſen. Namlich die oberſt gegen 
mitternacht vnd die himliſchen achs 
ſo man nennet den Beriſchen polum 
deſgleichen eine zůr linkẽ hand gegẽ 
Nidergang / Eine widerumb vnden 
gegen mittag oð der himliſchen achs 
die man nennet den gegen beriſchen 
polum Die vierde zů der rechte hand 
in vffgang . Diſe vier leiſtẽ halte die 
wind / nach art vnd maſen als ſy die 
marinal oder ſchifflewt im bruch hal 
den. Die namen diſer win ſeind ver 
zeichnet mit leſlicher groſſer gſchꝛifft⸗ 
in teffelin vᷣfaſſet vnd do by angeſicht 
wercklich geriſſen vff das ein ieð deſt 
er mer anmůtz vñ kürtz weil in diſem 
werck moͤge gehaben. Die namen in 
der oberſten leiſten ſeind / Noꝛdweſt 
Lubectius / Moꝛdweſten nord / Nord 
noꝛdweſt / Noꝛdenweſt / Montana / 
Moꝛden / noꝛdentonoſten / Noꝛdnoꝛd / 
Noꝛdoſten noꝛd noꝛdoſten / Grecus⸗ 
Noꝛdoſten. Die namen der wind in 
der Nidergẽgiſchen leiſten ſeind weſt 
noꝛdweſt / Weſtennoꝛd. Ponens / we 
ſten / weſtzud e na 
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Von den graden 


men in der mittegiſchen leiſten ſeind 
Jud weſt weſt / zudweſt⸗ Magiſtralis 
zudweſt zud / zudzudweſt. ud meri / 
dionalis / Judtonoſten / zudzudoſt 7 
zudoſtenzud / zudoſt⸗ Sirocus / zude 
ſtenoſt. Die namẽ in der vffgengiſe ch 
hen leiſten ſeĩd / Oſtnoꝛdoſt / oſtennoꝛ⸗ 
den / Leuans / oſt / oſtzude / oſtenzudi 
oſt zudoſt Diß ſeind nun die wind de 
ren ſich vff dem hohen oð groſen moͤꝛ 
gebruchen die ſchifflewt wie wol plini 
us am erſten bůch. 49. capitel / ſeiner 
naturliche gſchicht anders do von ſa⸗ 
get. Da mit ich aber rechnung gebe 
Warumb die Marinal oð ſchiffle wt 
des Mers fo vil wind halte / nit vier 
oder acht / oder zwoͤlff wie man dann 
funſt gemeinlichẽ thůt / vnd auch pli⸗ 
nius an obgemeltem oꝛt Sag ich das 
es geſchehe von wegen der weithe des 
meres / Wan die weil der wind (als 
Ariſtoteles leret Merheororum am 
dritten nit anders iſt dan ein hitziger 
vñ truckner naive ſich beſeitz nah 
ſchlechter linien deweget vff dem ert / 
rich. Iſt leichtlich ʒů erkennen das als 
vil wind moͤgend imaginiert werden 
als linien / Nun vff einer weiten oder 
breite fleiche (als dan das moͤꝛe mag 
man merclichern vnðſcheid der linien 
befinden / dan in einer enge als in te 
lern oder vff den bergen deß halb ſo ha 
ben die Marinal diſe wid vß teglich 
er erfarung in fi olliche zal geſetzet / vñ 
gebruchent fi ich der ſelbigen alſo vnð 
diſen namen wie obbeſtimet iſt. Aber 
die alten natürlichen meiſter / ſo vor 
alten zeitẽ in iren hütlin geſe eſſen vnd 
vrſach die natürlichen ding erſuchet⸗ 
babend nur vier wind geſetzet / den 
pier oͤꝛten nach der welt / welche dan 
dar nach weit hers den. . himeliſchen 
zeichen nach vndertheilet worden find 
in. u. vnd genennet nach art des oꝛtes 
da ſie her blaſen oder nach werclicheit 
ſo ſie in alle irdiſche creaturen v bend 


da von hie nit mer zů ſagen. 


Von den ſchwartzẽ vnd weiſen gra 
dẽ vnd zalen ſo am oꝛt zů der lin ken 
hand vnd oben nach der lenge diſer 
Carte verzeichnet ſein. Dz . ij. hopt 


Ach den win⸗ 
den ſo kumen ſchwartze 
vnd weiſe grad ye einer 
vmb den andern von ze 
henẽ zů zehen mir alen 
a vnder ſchlagen / weliche 
grad vff der linken ſeitẽ an dem equs 
noctialcircel (welcher die karten nach 
der lenge durch ſtreichet) an hebend 
vñ gegẽ miternacht vberſich ſteigend 
biß zů. 0. als weit als dan ſich zum 
hoͤchſten mügliche wonung der men / 
ſchen volſtreket deſgleichen auch von 
dem gedachten E quinoctial circel vn 
der ſich hinab gegen mittag vff o. 
In welchen grade auch clarlich erſchet 
nend die anfeng der. 8. climat vnſers 
1 ertreichs / auch dagegẽ er 
liche gegen climat / der ſo gegẽ mittag 
vſſerhalb des Equinoctial cirkels wo 
nend. Gleicher weiß ſeind auch oben 
grad nach der lenge der Carten / auch 
mit zalen vnderſthiden. Wo zů aber 
diſe grad dienſtlich / wirſtu in nach 
v 8 ler gnůgſam befinden. 
on dem mere Das. iuij. hopt. 


qe ſo folget nun 
hernach das meere welches 

das gantze Ertreich vmb / 

fabet vnde es würt genane 

Oceanus von wegen ſein / 

nner ſchnelle / doch fe enpfa / 

het es vil andere namen / ie nach dem 
vnd es ſich an end vnd oꝛt teilet / wan 
fo es inget indz wonhafft ertrich wirt 
es genãt / vnſer mer. Bei hiſpaniẽ dz 
hiſpanis mer / By den inſulen Balea 


Mon den riſſen ii 


res genãt / das Baleariſch mer / Deß 
gleichen in Narbona dz frantzoͤſiſch 
mer / in Sicilia dz Tyrrheniſch / oder 
Siculum? So es ſich aber herũb zů 
het venedig zů / empfahet es den na⸗ 
men Adriatiſch / darnach gegẽ kriech 
en land zů / wirt es genant Jonium⸗ 
vnd. Aegium. In der enge aber da es 
Aſiam ent ſcheidet von Europa / hie 
ſe er es Helleſpõtus / biß das es ſich 
wider vff thůt in die bꝛ ite / heiſſet es 
. bis gen Conſtantinopel. 
an ſo wirt es wider vm̃ in ein enge 
gezogẽ / Boſphorum genãt / dar nach 
komet es wider in ein weite vnd heiſt 
Euxinus / hie nach volget die groſe 


vnd breite pfütz oder pfulſe Meotis 5 
in weilche Thanais das flieſſend war A 


fer rinnet. Fürther gegen Aſien zů⸗ 
herſſer das mer Pamphilicum / phoe⸗ 
nicum / Aegiptium / Cypꝛiũ / Carpati 
um / Creticum / Auſonium / Illyricũ 
Coꝛint hium / Argolicum / Myrtoũ⸗ 
Nerſecum / Gangeticum / Arabicum 
yrcanũ vnd moch mancherlei von 
Inſulen / Lendern / voͤlkern / ſtetẽ vñ 
andern namhaften dingen / ſo dar an 
ſtoſſend. Als dan auch gar clerlichen 
in der Carten zů ſehen tft. 


Was die linien oder ſtrich be 
düwtẽ ſo in vil weg durch dis 
kartẽ gezogẽ find Das. v. hobt 


Sſind allenthal 
\ ben in diſer karte riß oder li 
nien gezogen durch das mer 
9 welche zům dikrẽ mal / krütz 
weiß überein ander gond / dz 
dan manchẽ gar ſeltzam be / 
dunkt . Kürtzlichen dis zů erklere / ſol / 
tu wiſſen dife riß nit anders bedüten 
dan die nadlen / nach welchen die Ma 
rinalen ire ſchiffert richten von einẽ 


pot zů dem andern / da hin ſy dan fa 


ren wellen / auch nach welchẽ ſy wiſſen 
den winden zů vñ von zů geben / vnd 

fo ſy durch ein foꝛtun etwa vil meilen 

von irer fürgenomnen ſtraß gewoꝛ 

fen / das ſie durch die gedachten line⸗ 
en willen wider vm̃ ( in der withe des 

mers / da ſie nichtz dan himel vnd wa 
ſer ſehend) vff den rechten weg 55 ko 
men / welches alles (mit hilff ð Aſtro 
nomiſchen Inſtrumenten durch diſe 
linien beſchehen můß. | 


Wie man etwas in diſer 
kartẽ ſůchen ſoll / vnd gar 
kurtz finde Das. vj. hopt 


Af das du nun 
Her nach deſter leichtern vᷣ⸗ 
ſtand ha beſt / wil ich dich le 
Aren alle namhaffte ding / ſo 
diſe kart inn haltet / bebent 
finde / thů im alſo / Schaw 
in dem nach volgenden Regiſt er wo 
du findeſt nach oꝛdnung des Alpha 
bets / dein land / dein gegne / oein inſel 
dein ſtar / oð waß du dan wiſſen wilt 
vnd da neben in der cart findeſtu zwo 
zalen der grad / die erſt die ſůch am 
oꝛt bei der linken band / in der linien 
der grad / vnd wo ſich die zal endet da 
halt ein faden hin / vnd ſtreck den ſel 
bigen ſchlechts nach der lenge durch 
dle kart bin vß / Delgleichen thů mit 
der andern zal / Suͤch fie oben in den 
graden vnd wo ſich die zal endet da 
laß ein faden mit einem Blei her ab 
hangen / vnd wo ſich die zwen feden 


kructz weiß vber ein andern ſchrenken 


da findeſtu das oꝛt oder ſtat was du 
wiſſen wilt. Exempel werden gnuog 
her nach komen. 


Von teilung des ertreichs in 
diſer Carten. Das. vij. hopt⸗ 
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Yon den Climaten 


Je ͤ8beſchꝛeibel 
N def erreiche abend das 
gantz eingewõt ertreich ge 
teilt in dꝛůw teil / Das iſt 
in Europ. Affricam vn 
— Aſiam. Luropa iſt ð plaz 
der da ligt zwüſchen dem nidergengi 
ſchen mer vnd flieffenden waſſer Ta 
nais genant / welches bei der groſenn 
Bulgarien her ab / vß den gebürgen 
fallet in das gröfer mer⸗ vñ zů het dã 
an dem mittlen mer her vmb biß wi 
der in das hiſpanyſch mer / vñ heiſſet 
Europa nach einer frawen die da wz 
ein dochter Agenoꝛis des künigs in 
Phoenia. Diſer platz iſt in der Cartẽ 
zů oberſt mit einer beſondern farben 
vnderſcheiden / Vnd wie wol er klein ⸗ 
iſt er deñocht / w eltreicher dan kein an 
der oꝛt inder welt / von vile ð herſchaff 
ten vnd ſtet ſo dar in gelegen / als dan 

ar klaͤrlich indiſem werk zů ſehen iſt 

n Europa ſeind vaſt die aller ge / 
ſchiktiſchen lewt / ſo man vff erden fin 
det / von künſten / geſchꝛifften ſtreütpa 
ren handlungen vnd was man erdẽk 
en ſol / Es iſt auch der lufft zimlicher 
maſſen / das ertreich fruchtpar an alı 
len lebendigen vnd wachſendẽ dingen 
Affrica der ander reil ſtoſſer an Eu 
ropam in nidergang bey den Sülen 
Herculis / vnd get hin an biß an das 

oꝛt da der Milus her ab flüſſet vnnd 
auch da ſich Europa von Aſia ſchei⸗ 
det / vnd iſt in diſer karten auch mit 
ſonderer farbẽ verzeichnet. Diſer teil 
der welt iſt gar vngleicher natur in al 
len lebendigen vnd wachſendẽ dingen 
An etlichen oꝛten ſo fruchtpar das ein 
koͤꝛnlin / hundert koͤꝛlin bꝛinget ſo mã 
es ſeet / als dan ietz in vnſern landen 
auch weßt. An etliche endẽ iſt es vaſt 
vnfruchtpar / vnd vil ſeltzamer ding 
welche her nach beſchꝛiben werdent. 
Vnd wirt geheiſſen Affrica von einẽ 
nach komnen Abꝛahe Afer genant⸗ 


welcher von Centhura gepoꝛn woꝛden 
Auch wirt ſie geheiſſen Tibia von dẽ 
wind Libo / welcher (als man ſaget) 
da her blafer. Der drit teil Aſia ge / 
nant / iſt vil groͤſer dan Europa vnd 
Affrica / vnnd begreiffet den übꝛi⸗ 
gen platz der welt überal. Iſt alſo ger 
1 65 von Aſia tochtter Thothios 
vñ hauß ffrawen Japeti. Welcher teil 
in im vll ſeltzamer wunderwerk bes 
greiffet da võ dã her nach geſagt wirt 


Von den Climaten vñ wie man 
wiſſen ſol in welchem climat ye 
des land / ſtat oder Inſul lige. 
a Das. vij. hopt. 
DeEithers iſt zu 
wiſſen das die beſchꝛei 
ber des Ertreichs / die 
gantzen welt in andere 
teil vnderteilet habend 
die ſelbigẽ geheiſſen cli 
mat / welcher die alten.. vnd die new 
en oder iüngeren. 8. geſetzet habend⸗ 
vnd fabend die ſelbigen elimat an vn 
der dem Cirkel des Himels / da tag 
vnd nacht alweg gleich ſeind⸗ ſtigend 
alſo von den ſelbigen vff gegẽ den Be 
riſe chen polo oder miternacht võ grad 
zů grad vnd ſo offt ſich der lengſt tag 
vmb ein halbe ſtund vfferhept ſo ſetz⸗ 
end fie ein vnderſcheid eins Climats . 
Diſe climata habend ire namen von 
namhafften ſteten od waſſern fo dan 
in der ſelbigen linien lige / dar in das 
Climat ſet anfang hat · 9; erſt wirt 
geheiſſen diameroes / als vil geſpꝛochẽ 
als durch Meroe oder von Merse- 
Wan in Affrica / in der linien da ſich 
das erſt climat anhebet ligt ein ſtar 
Meroe genãt / vnd da her habend es 
die alten geheiſſen dia meroes. Das 
ander climat wirt geheiſſen diaſyene 
von einer hoptſtat in Egipten / an 
anfang des lands Tho baides gelegẽ 
Das drit heißt Dia Alexandria vo 


Von bedütungen 


Alexandria ð groſen hoptſtat in egip 
ten. Das en Gaſſer Diarhade yo 
der Inſul Rhodos welche ietzunt zů 
vnſerer ʒeit der türck gewunnẽ hat. 
Das fünfft dimat heiſſet Diaromes 
von ð hoptſtat in Europa · Roma ge 
nant / z ſechſt heißt Diaboꝛiſtenes 
von dem groſen flieſſenden 1 05 dz 
da flüſſet durch Scithien weliches zů 
cheutſch der Neper genant wirt. Dis 
ſeind die ſiben climat / wie ſie võ den 
alten gebꝛauchet woꝛden / Aber weit / 
thers erfarung der neweren welt hat 
noch ein climat hin sit gethon / Daß⸗ 
felbig geheiſſen Diatyles nach einer 


ſtat welche in mit ernacht gegen. dem OR 


efroꝛnẽ mer gelegen iſt. Nun iſt diß 
155 allein Vff der halben kůgel des 
ertreichs võ dem equinoctial gege mit 
ternacht( als dan obengeſagt ) zů ver 
c / Deß halber zů merkẽ das vff der 


anðn halben kůgel des ertreichs auch 


gegen climata feind / wann da ſelb 
auch vil nam haffter ſtet / Inſulen vi 
wonugẽ der menſchen fi eind / Diſe cli 
mata heiſſen eben wie die obgeſagten 
on alein das man inen zůſetzet anthi 
das iſt hingegen. als Antidiameroes 
dz iſt gleich vberzwerch gegẽ der ſtar 
Merde / Antidiaſyne Antidialexan 
dꝛos / vnd ð gleichen. So du nũ wi. 
ſen wilt in welem climat ein land in⸗ 
ſul / ſtat oder gegne gelegẽ ſy / ſo nim 
in dem regiſter war / wa die ſelbe ſtat 
eder inſul ſtand / vnd die erſten zal ſo 
du darneben findeſt / die ſůche in der 
carten / gegen der linken hand am dit 
vnd sußand ſichſtu dabei das climat 
darin die ſelbig ſtat / inſul oder gege⸗ 
ne gelegen iſt. Deß mim dir ein ſoͤli 
exempel / Es kumt ein fremder kau 
man von Alexandꝛia gen frankfurt 
an mein in die meß / vñ wil wüſſen in 
welchem climat frankfurt lige / ſo get 
er hienach in das regiſter im bůſtabẽ 
F. findet frankfurt / vnd dabei zů dẽ 


erſten· 47. Sf e zal ſůcht er neben der 
leiſten gegen der lingken handt / vnd 
ſicht dabei verzeichnet die.: Climat 
das gibt im anzeigung das frankfuꝛt 
im ſibenden climat gelegen iſt. 


Von mancherleien anderen din / 
gen ſo in der Carten bezeichnett 
ſeind · Das . viij.hopt 


S ſeiend ſunſten 
auch noch vil ding in diſer 
> Cart? verzeichnet / Namlich 
etliche new erfunden lender / 
Es ſeind auch an vil oꝛten 


NVüMQin mer vnbedekte felder wel⸗ 


che alle Inſulen bedeüten / vnd bey et 


lichen ſtond geſchꝛiben ire namen / bey 
etliche kein nam / vꝛſach das niemans 
in den ſelbigen wonet / Bey ettlichen 
ſeind verzeichnet klein krützlin / bedeü 
tent das die ſelbigen Chꝛiſtlichẽ glau⸗ 
ben angenomen haben / vnd ſich chꝛiſt 
enlichen Fürften vnderwürfflich ge 
machet / Deß halb fo ſind auch an vil 
oꝛten ¶ hꝛiſtenlicher fürften wapen do 
hin verzeichnet / Alsdann des Funıg® 
von Poꝛtugal / Engelland vnd Hy 
ſpanien ꝛc. Inwendig vff ingewontẽ 
erdtreich ſeind kleine ringlen ſollicher 
maſſen . o. bedeütendt die ſtett / vnnd 
ſtot by yedem ringlin fern nam Die 


lender ſind auch mitt einer beſondern 
groͤſſern geſchꝛifft vnd erſchiden / Vnd 
ye bey zeiten die bůchſtaben nit anein 


andern / ſonders durch die gegne des 
landes geſpꝛeitet. Gebürg vnd waſſer 
ſeind auch mit iren namen bezeichnet 
vnd begibt ſich zů zeiten das etliche ge 


gne mit vil pünctlin alſo .* vmb 


riſſen iſt / das fi 0 e ein nam 
haffte ſtraſſen deſſelbigen landes / ne⸗ 


ben welcher nit yderman zu wandlen 


erlaubet iſt 


q 


S — 


Wie man meſſen ſol / wie weit 
ein ietliche ſtat von der andrẽ 
gelegen ſei. Das · ix · hopt 


Ine du nun 


wiſſen wilt wie wyt ein 
I ſtat võ der andrẽ gele / 
gẽ ſei / fo tů alſo. Tin 
ein Cirkel vnd ſetz einẽ 
fůß in das ringlin der 
erſten ſtat / vnd den andern fuͤß in dz 
ringle der andern ſtat / Dar nach fe 
ſchaw vnden an der Carten findeſtu 
drey leyteren / eine die haltet gemeine 
teutſche meilen / die ander Italiſche / 
die drit Frantzoͤſiſche / Setz den Cir 
pe an der leyteren eine / vnd was zwi 
ſchen beidẽ füſſen komt von zalen ſo 
vil ſeind der ſelbigen meilen zwiſchen 
den zweien ſtetten Nin ein exempel. 
Ich find in diſer Carten Baſel vnnd 
Straß burg zwo ſtet am Rein gelegẽ 
vnd wil willen wie vil meilen zwiſ⸗ ce 
diſen zweien ſtetten ſeien. Dar vmb 
ſo nim ich ein Cirkel vñ ſetz feine füß 
in diſer zweier ſtet ringlin oder 
ein helmlin das eben von einem ring 
lin in das ander get / den ſelbigen Cir 
pel oder hehlmlin ſchlach ich an die lei 
ter der teutſchẽ meiln ( doch ob krüme 
oder berg da ſein / gib zů) Welcher Ti 
tel iſt / Scala miliarium germanico 


rum vnd ſeind. 1g. teutſcher meylen 
zwiſchen Baſel vnd Straßburg / wil 


ich aber wiſſen wie vil Italiſcher mei 
len / ſo ſchlach ich den Cirkel oder hal / 
men an die leiter der meilen welcher 
Titel ſcala miliariũ Italicorũ heißt 
vnd ſeind e. meilen zwiſchen den 
genanten ſterten Deſgleichen thůnn 
ich wan ich wiſſen wil wie vil Frantzo 
ſiſcher meilen zwiſchen diſen zweien 
ſtetten ſeind / vnd find in der Teiter 
welcher titel Scala leucorum gallico⸗ 


Bie man meſſenſol 


rũ / gar nahend. 4. meilen. Alſo tůn 
ich auch mit andern ſtetten oder flek⸗ 
en / vnd finde ir weite von ein andern 
on alle arbeit 


Ein regiſter ʒu finden 
alle namhafftige Lender Stett vnd 
Inſulen in difer Carte begriffen nach 
oꝛdenung des Alphabets geſtellet 
das es gůt zef inden ſei / nit nach 
ierẽ glegenbeitẽ / vnd fahet an 
an dem bůchſtaben . A. das 
Mew land america / d 
voꝛ. 5. iarẽ vnbekãt 
niemã dauon ge 
wüßt / auch nie 
kein zwoͤlff⸗ 
bot dareĩ 
kumen 


ft» 


Item fo du nun ſůchen wilt das newe 

land oder ein ſtat ſo ſchlah den faden 

bei der lincken band an das. go. grad 

wie vor ſtot / vnd ſchlach dan ein fadẽ 
oben auch an das. i grad (du mag ſt 

auch ein bleicloͤtzlin an den feden hon 

ſo bleiben ſie ligen) ſo findeſt du das 
new land an der zal wie obem elt iſt / 
vnd alſo füruß hin. 


Das Kegiſter 


America. das nüw land. Is 40 
Anglia Engelland. xo 146 
Aurdiana / Oꝛlics 4 155 

ninio 39 157 
Auftria/öftereidh 48 169 
Antuerpia Antoꝛff 47 152 
Argeẽtina Straßburg. 46 160 


Auguſta augſpurg. 47 164 


Albis das waſſer entſpringet 
K 166 laufet vß 4 154 


Albania 49 16 
Armenia groß vñ n klein 43 107 
. 48 200 
exãdria inegiptẽ 33 10% 
Aſſyria gr 43 09 
Arabia defer. wüſt Be 34:08 
Alanus der berg 6: 290 
Arachoſia 357 267 
a felix die Kor ara 
255 
Arabs das waſſer 0 165 
Burgundia 45 157 
Boẽia behemerlant $r 166 
Bauaria / beyerlant 48 166 
Barbaria 37 ˖62 
Burgis 37 1343 
Biſantium 44 ss 
Bern in ſchweitz Baden oben 
Baden marcgraff A 
Bafel _ 45 16 
Bryſach 1 104 
Brandeburg 8 tee 
Bamberg so 163 
Brunſwig 58 157 
Breß la 95 
Buda. ofen 49 174 
Bellograd 47 76 
Brixen 47 177 
Bononia 44 167 
Babylonia 40 227 
Coꝛſica rz 
Conſtantia coſtantz ae 41463 
Cur 46 64 
Colmar canſtat | 
Cracouta 535 179 
Coꝛfima 39 1777 


Ciclopedes 5 ise 
Conſtantinopel 4$ 188 
Candia 37 183 
Ciprus 38 197 
Ceſarea 43 196 
Chayrum 3t 195 
Caldea 35 224 
Cabo de bona ſperanza 3 190 
Callicut 16 ꝛ8t 
Cat hay 63 358 


Capo verd caput viride iz 126 


Colonia 47 158 


Datia dennmark 57 158 
Danubius die Thonau hept an 
47 16; endet ſich 47 188 
Damaſcus die ſtat A 202 


Deſertũ magnũ indie die groß 


wüſte in India 45 290 


Ethiopia moꝛenland 9 166 


Ertfoꝛdia 58 60 
Enerich 47 155 
Eufrates dz waſſer 3 28 
Egipten 196 


Eydgnoſſenland 46 16% 
Einſiden Eßlingen 
Ertfurt Eyſtet 


Frankenlant e 165 
Frankfurt an ð að 4 1635 
Frankfurt am mei = 199 
Florent 168 


Feſſa kinigreich vñ ſtar 25 144 


Fribrug in vchtland Farrer 
Gallia francrich 41 is; 


Granata 3 er 
Gretia kriechenlant 3 178 
Gurgk AT NUN. 7O 
Getulia 29 1444 
Garamantes dz waſſer 1 177 
Gutzerat 35 277 
Ganges das waſſer 38 30ꝛ 


Gebenna 43 153 


Genua Grienyngen 


Aybernia 52 159 
Hy ſpania 38 142 
Hamburg 57 157 


Herbipolis / würtzburg 49 157 
Hypꝛeboꝛci die berg 9 2 


Heliopolis 30 194 
Hagnaw Hailbꝛun ö 
Inſula ð Canibalẽ zi 80 
Inſul. Canereẽ 7. 144. gẽ mitag 
Italia ar 179 
Janua Ar 164 


Iſtula / das waſſer entſpꝛinget 
st 171. vnd endet ſich 56 166 
Iber das waſſer entſpꝛinget 
40 145 vñ endet ſich 34 ist 
India 5+ 199 

Jberuſalem 34 199 
Jau a ein inſel zi zoo gẽ mitag 
Abe das waſſer entſpꝛingt 


7:6 ender ſich 50 235 
Indus das waſſer 40 275 
Ingelſtatt 

Jenff. 

Reiſerſperg 

Künigs hoffen 

Lituania / litaw 56 177 
Lantßhůt 

TZundis 47 148 
TLißbona „ Ess 
Lion ar 157 
Zubeum 84 156 
Tiodiũ lutich 46 154 
Teipß ik sr 160 
Marſilia 40 158 
Magdeburg 57 160 
Metz oder metis 45 158 
Mentz 47 159 
München 49 165 
Milan / meiland 44 164 


Moſa das waſſer entſpꝛinget 
as iss endet ſich 41 156 


Moſtonia 59 195 
Moſta das waſſer 9 200 
Media 34 224 
Medera 36 124 


Das Kegiſter 


Mons ſinay so 10. s. kat. berg 


- Medina 7 u7 
Mare rubrũ dz rotmer 39 109 
Meroe 16 ꝛ0· 
Mecha 27 257 
Malla qua 13 zis gẽ mitag 
Madagaſtine 25 230 


Melli das künigreich iʒ 14 
Murfult das kuͤngreich ꝛo 50% 


Mülhuſen i 
Minerua 27 

Mantua 

Norweger 62 54 
Nantes 43 144 
Nierenberg so 163 
Meapolis 41 169 
Noeuoguardia 67 18· 
Nubia 18 183 
Nilus das waſſer 16 205 
Narſinga 28 199 


Neper dz waß. 55 188 end · 3. 93 
Oꝛchades inſelen 57 44 
Odera das waſſer entſpringet / ; 


+ 169 · vñ endt ſich. 5 162 
Orinus ein inſel 16 260 
Ofen f 8 
Preſilia 1; io gegẽ mittag 
Pillappenland 70 18 
Poꝛtugal 35 156 
Pomerania / pomern 55 164 
Prüſſia 56 168 
Polonia 5 873 
Paris 44 155 
Potiers Ar 148 
Perlin 8 161 
Prags st 164 
Preſla 33 166 


Padus das waſſer entſpꝛinget 
44 v6 vñ endet ſich 45 169 
Perſia 35 249 
Ptolemais 193 


28 
Prieſter iohans land 7 o 
6 


ego 318 
Polladerphie 42 194 


Pauia Paſſaw 199 
Padua 37 1 


Se Beclfer 


Roma 48 169 
Renus der Rein entſpꝛinget 

46 164 endet 48 152 
Rodanus das waſſer e 
44 19 endet 4 196 


Ruſſia /rot 1 178 
Ruſſia weiß _ 6 197 
Ro dos die inſelzỹ 188 
ha das waſſer entſpꝛingt 
er ꝛ03 endet St 18 
Er 555 am necker 
egenſpurg 94 N 
Rauena 2 


Spagnola inſulla 7 60 
Sueria / Sweden 6 16 


Scotia / Schottenland 51 144 


Sardinia ein inſel 38 168 


O icilia 37 178 
Sant Jacob 37 138 
Sala mantica 35 190 
Sarragoſſa 37 148 
Stetin 55 tet 
Spier 46 169 
Salzburg 50 167 
Siben bůrgen so 177 
Salerna 40 169 
5 yria 42 204 
Syrene 15 194 
Samotra 5 299 
ag 5 178 
Sen . 868 
Shed Einige s 156 
Sueuia bes 
Solutoꝛn N 
een 
Schleiſtadt 
Terra de cuba das new land von 
Cuba 49 10 
Terꝛa conterat das new land 
Conterat St. 90 
Treueris trier 46 18 


Turtia maioꝛ die groͤſte turcke⸗ 
44 + 


Tanais der fluß entſpꝛingt 9 
ꝛ0ꝛ endet ſich ss 20 
Tigris das waſſer entſpꝛingt 

a zu endet ſich 33 242 


Tartaria 48 250 
Taurus der berg 43 203 
Tauriſium 46% 1 


Terra pigmeoꝛum der kleinẽ leüt 


lin land 4 334 
Terra magni Chaan / des 5 
hans land 59 
Toletum 34 15 
Tübingen 8 | 
Toloſa 
Vngaria 30 473 

Verona Dietrichs bern 4 167 
Ven edig as 168 
Volga das waſſen 36 19+ 
e ſich 6 18. 

48 163 
Vberungen 
Walachia 47 178 
Woꝛmatia / Wurms 47 19 
Wien am ur 
Weißenburg 
Würtzburg 
Yeland 57 136 
Iberia 49 u1· 
Zeylam 35 144 
zur 
Hie endet ſich der erſt tra⸗ 
ctat diß büchlins 
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Der andertractat er 


kleret zum teyl die land vnd ſitten der 
voͤlker / ſo an gemelten oꝛten erfunden 
werden / als vß nüwer vñ warhafftet 


erfarung hie her gezogen / vnnd was 


diß die erſt vß fart in dz new land hie 
nach angezeigt. 


Von America ein teyl dauon 
hie beſchꝛiben. Dʒz erſt hopt. 


Is neüw land 
bie beſchꝛiben / America ge 
nant / iſt gar nahendt als 
gros als ein vierdes teil der 
gantz en welt innerhalb des 
— feiten ertreichs / vñ hat den 
namen alſo enpfangẽ von einem vaſt 
namhafftẽ ſchiffheren des durchleüch⸗ 
tigeſten heren Ferdinandi / Künig in 
Caſtilien / welcher ſchiffherr / Ameri / 
cus Veſputius genant was / darumb 
das der ſelbig Americus diß land võ 
erſten erfunden hat / Im jar do man 
zalt nach der gepurdt Chꝛiſti vnnſers 
heren / Tauſent vier hundert vn ſiben 
vñ nüntzig jar. Voꝛ welcher zeyt diſe 
inſel oder welt keinem menſchẽ b kant 


geweſen iſt. Nun were es gar lag ſolt 


ich alles von woꝛt zů woꝛt erzelẽ / was 
der gedacht Americus da von beſchꝛi⸗ 
bẽ hat / würt hernach im andern bůch 
weiter angezeigt / Aber hie kurtz in ei⸗ 
ner ſum̃ will ich die ding erzelen. Als 
nun Americus in dem gedachten jar/ 
mitt aller notdurfft zů ſeinen ſchiffen 
verſehen was / fur er auß vff den xx 
tag des Meyens / ſchiffet alſo ettliche 
tag nach der Linien des windes Lu / 
beccy / vnnd kam an ein ſtarckes land / 
do ließ er werſſen die encker / vnnd die 
ſchiff alſo hefften / vff anderhalb meyl 
võ dem geſtade / Darnach wapnet er 
ſich mit feinem volck vnd für mit klei 
nen ſchiffen von dem groſſen an das 


Hie man meſſenſol 


land / vnd ſo bald er an dz geſtad kam 
erſahe er ein vnſegliche zal volckes⸗ 
wib vñ man die alle nakend giengen / 
do von dañ er vnd die ſeinen nit klei 
ne freüd enpfiengen / Diſe nackenden 
leüt waren erſchꝛocken / ab irer geſtalt 
vnnd bekleidungen / deß halb ſye von 
ſtundan fluhend in einẽ berg / nahend 
bey dem gſtad / vnd moͤchten mit key 
nerley dingen behalten werden / weder 
mit zeichẽ des frides / ſchenckung oder 
gaben. Alſo ließ der gedacht Ameri⸗ 
cus feine ſchiff wider furbas gon / fůt 


an dem geſtadt des landes zu ſůchen 


ein ſicherer oꝛt zů behaltẽ ſeine kiel vñ 
ſchiff / vnd ſahe on vnderlaß vil nack⸗ 
ends volks vff dem land gon · Als ſye 
nun funden ein fuͤgliche ſtatt die kiel 
zů hefften / giengẽ hin vß den ſchiffen 
ſampt xl mannẽ / in ſchoͤner oꝛdnung/ 
mit jnen red zů halten / Aber dz volck 
erzeiget ſich zů mal wild vñ wolt iet 
aller kein früntſchafft habẽ / doch bꝛach 
ten ſye etliche herzů als vil als mit he⸗ 
zwang / ſchancktẽ jnen cungende ſchel/ 
len / ſpiegel / criſtallin vnd ſollich di 
das ſye voꝛ nie geſehen / vnd fur ſeltz 
am hielten. Als ſye nun dz befunden / 
machten ſye frundtſchafft mitt jnen / 
Des andern tages kam noch ein vn / 
endtliche zal des genanten volcks / wib 
vnd mann / mit nen fuͤrende kinder / 
vnnd iren hußradt / empfiengent vns 
früntlichen vnd vermiſchten ſich alſo 
vnder vns / als ob ſye allwegen bey di 
fen frembden geſten gewonet herten / 
da von dan Americus vnd ſein vol 
vil ergetzlicheit fen Vnd diß 
volck gat alles nackendt on bedeckt / 
Seind alle ʒimmlicher lenge / ſchoͤner 
glidmaß / vnd etwas gelbfarb als loͤ⸗ 
wen har x. | 
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OCCIDENTARS. 


5 
Das wz die erſt vß farr vnd 
fiere nüwe land zeſüchen die 

anðn werdẽ im groͤſern bů 
angezoͤgt. Vndvõ diſer inſel 
poꝛtus · ſ. fůrẽ ſie lißbõa zů . 


Medera die inſel iſt erſtmals nũvon 
»gle vñ wildẽ thierẽ bewont geweſen 


ee eee ere 


Hon dẽ folk dern wẽ welt 


Die weiber in dem 1 chꝛibnẽ lant 
ſeind faſt fruchipar gebeꝛen leich ilich 
vñ lig end nit im kindbet wie die vn⸗ 
ſeren / wan ſie gebeꝛẽ / weſchen ſy ſich 
vß einem waſſerfluß / vnd faren da 
võ wie ein fiſchli. Fre hewſer ſeind ge / 
mein / erbawen ingeſtalt einer gloken 
mit groſen ſtarken bomen vñ mit pal 
men bletter bedekt. Etliche ſeind ſo 
groß das fier hundert menſchen dar 
in wonen · Ir reichtumb ſeind fogel fe 
dern mancherlei farb / Pater noſter 
ringlin vß fiſch beinen oder grünen 
feine gemacht / welche fie für ein sierd 
genken an die kinbaken / lefftzen od oꝛẽ 
Vnd der gleichen bei vns vnachtpar 
ding / halten fie für reichtumb. Sie 
üben kein gewerb mit kauffen oð ver⸗ 
kauffen / achten weder Gold oder Sil 
ber / Berlin / geſtein oder ander ding / 
Die groſt ere oder freuntſch afft fo ſy 
den leuten erzeigen / iſt / das ſie ire wei 
ber vnd tochter / nach gefallen vß lei⸗ 
hend. Wan einer ſtirbt / fo begraben 
ſie in vnd legen im ſpeiszů / oder trei⸗ 
ben ſunſt gar vil toꝛechter boſſen mit 
inẽ. Ir ſpeis fein wurtzlẽ frucht krew⸗ 


ter / ñ mancherlei fiſch. Ander fleiſch 


dan menſchenfleiſch eſſen ſy ſeltẽ / vnd 
verwũ dern ſich fer dz wir vnſer feine 
nit auch eſſen ꝛc. Da nun Americus 
vnd die fernen gnůgſam diß folks art 
geſehen / ſchifften ſie ſie fur bas an dẽ 
land herumb vnd kam nach etlichem 
tag / an ein poꝛt da ſahen ſie vff dem 
waſſer ligen ein fleken / hielt ongeuar 
vff. ꝛ0. heuſer / voꝛ welcher hewſer poꝛ 
ten waren vff ʒiehend bꝛuken / vñ eng 
ſtraſen da zwiſchen. Nun ſo balt die 
ſelbigẽ lewt ir gewar wurden / zugend 
ſie ier bꝛuken vff vñ verbargẽ ſich in 

ire Bewfer. Da ſie nun diß erfaßen/ 
erſchinend zů hand bei.. kleiner floß 
ſchiflin gegen in herkomen vff dẽ mer 
die teilten ſich zů ring vmb ſie vñ het 
ten groß verwunderen ab vnſerer ge⸗ 


ſtalt / vnd wie wol wir inẽ vil zeichẽ ð 
freuntſchaft gaben / woltẽ ſie dennoch 
vns nit vertrawen / flu hend in einen 
derg / vnd kamen bald widetm̃ brach⸗ 
ten mit inen. 16. iunkfrawen / welche 
ſie alle in vnſere ſchiff teilten dar ab 
wir nit klein verwundern hetten / als 
dan wol zů ermeſſen it. Sie andern 
deten ſich auch zů vns alſo das wir 


vermeinten ſie weren vnſer aller beſt 
en fründ / Aber hettẽ wir vns nit mit 
gewalt erweret / ſo hetten ſie vns alle 
vmb bracht / da von dan garlang zũ 
ſagen were. Dar nach ſeind wir wei 
thers gefaren / vñ aber ein ander volk 


erfundẽ. Darnach da fein wirvff daz 
lant gegangẽ / durch wandert ein weg 
eins armbroſt ſchuß weit / welcher ſie 
zů den welden zühet / vnd finden das 
etliche hütten welche ſie zů fiſchen off 
gericht hetten / In diſen hütten wa⸗ 
ten groſe feuer angezint / vnd bꝛiere⸗ 
tend da mancherhand thierer. Auch 
haben wir geſehen da bꝛaten ein thier 
weilches einem groſen ſchlangẽ gleich 
was vnd ſo wild das wir vns dar ab 
verwunderten / Als wir nun weiters 
giengen finden der ſelbigen thier vil 
gebunden / vff das ſie niemãs moͤchtẽ 


geſcheidigen. Diß velk machet bꝛott 


vßfiſchlin / Die ſelbegen fiſchlin koch⸗ 
end fie in waſſer / zerſtoſens vnd Inet 
tens zů ſamen / vnd bachendbꝛot dar 
vß vff einer glůt. Deſgleichen habent 
fie ſunſt mãcherlei ſpeiß von frichten 
vnd wurtzlen. Alſo ſeind wir mit inẽ 
gangen vnd ka men in ein doꝛff hielt 
vff ix hewſer / haben fie vns entpfan / 
gen mit mancherlei bewuſcher er be / 
weiſung / tantzen / ſingẽ / bewlen auch 
mit mancherlei ſpeisſond koͤchs / diſe 
nacht haben wir an diſem oꝛt gerůet 
vnd ſie haben mit vns reichlich geteilt 
ire weiber / weliche vns ſo vngeſtim vᷣ 


ſtoꝛdet / das wir kum mit eren beſten 


mochten / Als wir nun alſo W 
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—— . Te It Stun Son 


ein nacht vnd halben tag / iſt kumen 
on alle foꝛcht ein wunderbarlichs volk 
vns zů enpfahen / Baten vns wir fol 
ten weithers mit inen gon ire doͤꝛffer 
zů beſchauen / welchs wir geton / ſeind 
alſo mit inen vff · in. tag gezogen / 
vnd fie haben vns vnſegliche eer ge⸗ 
thon / dar nach haben wir widerumb 
gekeret zů vnſeren ſchiffen / vnnd ein 
groſe ſchar volks hat vns geleitet mit 
groſer dienſtparkert / Alſs nach ſiben 
tagen haben wir funden vill inſulen 
vns genehert inen zů / vñ da geſehen 
ein groſen haufen volks / alſo habend 
vir vnſere ſchiff verſorget vnd ſeind 
an das land gezogen gefunden Mak 
end volk vff vierhundert perſon weib 
vnd man / ſtreitpar vñ wel gewapnet 
mit begen vnd ſpieſſen / Als wir nun 
Ein zů kamen / ſpꝛungen fie eilends in 
das mer / fiengen wid vns an zů ſtrer⸗ 
ten mit iren geſch offen alſo dz wir nit 
gar zůland Eumen mochten deſbalb 
wir genoͤtigt wurden vnſere büchſenn 
an ſie sa laſen / da võ ir vil tod bliben 
die andern erſchꝛaken von dem klapf 
vnd flubend da von danen. Als nun 
der nechſt tag kam / zücht durch die in⸗ 
ſul ber ein groſer zůg diſer lewt mit 
hoͤꝛnern / waffen / vnd allenthalbenn 
mit federn geʒieret / vaſt wunderbar / 
lich zů ſeben. Vlend s Kabend wir vns 
bedacht eint weders ſie zů früntſchafft 
vff zů nemen oder faßen vnd zů tod⸗ 
ſchlagen / ſeind alſo in ſtarker oꝛdnůüg 
vff das land gangen / vnd ſie habend 
ſich eniſeſſen ab vnſerem geſchütz / da 
haben wir iren . xxx. gefangen bei ei 
nem doꝛff / vnd ire hewſer verbrant⸗ 
vnd vnder ons iſt allein einer erſchla⸗ 


gen vnnd. xxij. verwundet werden. 


welche alle widerumb geſund woꝛden 
Alſo haben wir die gefangnẽ mit dev 
ne die mit in dabin kame geteilt / vnd 
fie widerum heim geſchiket in ir land 
vnd haben vns gewender Hiſpanien 


Von engeland 


zů / das poꝛt Caliuum erlanget im De 
tober des jars da man zallet. 1499. da 
wir dan mit groſen eren vnd freiden 


enpfangen woꝛden. Da neben haben 


wir auch funden vil inſulen / darin et 
liche gantz wüſt / etliche voll fihiſchs 


grobs volks / d von gar lang zů ſagẽ 


were / aber doch nichtz nutzlichs oder 
luſtlichs / deſhalben nun vonn diſem 
newen land gnueg geſaget iſt / biß in 
das ander buch ic» 


Võ der inſul Engelland Ca. ö 


Fe ein nam baffte inſul ge 


legen im Nidergengiſchen mer / 
alſo genant von dem künig Angola 
welcher nach hilff der Saxen die Tro 
faner vß diſer inſul vertriben hat / vñ 
alſo die felbigen vnð iren gwalt bꝛacht 
Diſe inſul iſt einer groſen weithe / 
dreiekichter form. Das volk in engel 
land kat glantze augen / eins ſchonẽ 
angeſichts vñ krade lenge. In kriegs 
bendeln ſeind fie vnuetzaget / vnnd 
ſunderlich ſeind ſie faſt gůte ſchützẽ 
Engelland iſt auch reich an allen ertz 
en / gold / Silber / Blei vnnd kupfer ⸗ 
tregt gůte berlin vnd vil agſtein / Es 
wachſet kein wein dar in / aber was 
man dar innen nit hat / bꝛinget man 
über flüſſig darein Diſe inſul hat ein 
eignen künig / groſmechtig vnd reich⸗ 
welchem ſein herſchafft vnd volk faſt 
vnderthon / deſhalb man dan vil nã⸗ 
kaffter thaten findet / fo die Engliſ⸗ 
chen kinig begangen haben / welche hie 
zů vil lang weren ʒů erzelen / wan wit 
bie nit ein Cronik beſchꝛeiben wollen. 
Das weren rechte künig / welche nit 
allein ſtreiten v mb vil land / ſtet vnd 
ſchilt / vff das ſie da ber ziehen wie ein 
herold / ſonðs auch fur den ſtand der 
¶ hꝛiſtenbeit / vff das das ſchiflin O. 
peters nit alſo iamerlich von den mer 
raubern dem ietz agen Pꝛopheten vnd 


Say) 


un 


Hon oſterreich antoꝛffſtraßburg XIII 


hang / verſenket werde. O hetten wir 
ſoͤllicher künig vil es ſtünde warlich 
bas dan es ſtet. Aber etliche herrẽ ver 
meinen es were inen ein ſchand / wan 
ſie auch gelert weren. Warlich ich be / 
ſoꝛg Ariſtotiles hab recht geſagt / im 
bůch des gemeinen nůtz / da er ſpꝛicht 
ein vngelerter her iſt eben wie ein eſel 
der ein kron vff tregt. Das iſt nun 
hievon gnuog geſagt ꝛc. a 


Vom land oͤſterreich. . 3. Cap. 
At oͤſterreich voꝛalten zeiten 


die aber pannonia genãt / ein lant 
dreier tag reis bꝛeit vñ ſechs tag reis 


lang. Diß iſt ein edels ersreit mit 


72 


waſſer weingarten / holtz oͤrern vnnd 
aller fruchtbarkeit / ſoͤllicher maſſe dz 
diß land allein will anderen lendern 
gnůg gibt. Die Thůnau flüſſet mit⸗ 
ten da durch. Diß land hat ſich nach 


abgang irer hertzogen / dem Roͤmiſ 


chen keiſer beuelen mit etliche geding 
da von nit zů ſchꝛeiben. 


en Aae, arm. 


. and oꝛff ein hoptſtat in 
Bꝛabant / vñ die fürnemſte kau 
mans ſtat in theütſchem landt- Ein 
ſtat wol vnd über die maſen ſ choͤn er 
bawen / groß vñ auch vnſeglich mech 
tig / ven Herren / edlen / kaufflewten 
Geiſtlichen / ſtifftẽ / kloͤſtern vnd gemei 
ner burgerſchafft. Es iſt auch da der 
allerſchoͤnſte tempel / faſt werklich v ñ 
ſubtil gemachet / deſgleichen ein zier⸗ 
licher tdurn in groſer hoͤhe erbawe / di 
fer tempel erklinget ſtetigs von lobli⸗⸗ 
chem ſüſſen geſang / beberberget mit 
groſem wert die gantz Muſic · Es ku 
men da bin vill groſer ſchiff / geladen 
mit ſeiden / tůch / gold / ſpecerey preſili 
genholtz / ſeltzamer thierer / Voͤgeln 
mancherlei fiſchen / mancherlei volk⸗ 


nant würt / Aber darnach als ſye kü⸗ 
nig Attila von hungern zerſtoͤꝛt / vnd 


von Poꝛtugal / Caſtilia / Engelland⸗/ 
Venedig / Barbaria vnd allenthal 
ben her / im andern weiter erzelt. 


1 Von Straßburg. 5. Cap. 
A eee frraßburg ein hoptſtat 


im Elſaß / gelegen am Rein zwi 
ſchen beiden gebürgen / in einer ebne 
da vier ſchiffteiche waſſer / der / Rein 
die bꝛüſch / die yll vnd küntzig zů ſa⸗ 
men kumend. Vber den Rein get ein 
lange bꝛůgk von eitel holtz gemacht / 


welche mit groſem koſten gehaltẽ wirt 


Von diſer bꝛugten biß in die ſtat iſt 


ein weither ſchoͤner platz / wol vᷣſoꝛeget 


mit ſtarken warten vnd waſſer grebẽ 
ſollicher maſſen das gar kum moͤglich 
neben rechter ſtras / weder zů fůß nen 

zů roß für die ſtat zů kumen / deß gli / 
chen iſt zů ringumb allenthalben bei 
allen poꝛten gar weiſliche vᷣſicherung 
von flieſſenden waſſern / hin vnd her 
durch ein ander lauffende / wüꝛt er; 
nach weyter erzelt / auch bollwerken / 


gůtten veſten thürnen vnnd anderen 


meiſterlichen warten vnd weren. Di 
fe ſtatt hat vor zeyten ein ſylber grůb 
geheiſſen als ſy dann noch in latin ge⸗ 


die mauren zerꝛiſſe das allenthalben 
ſtraſſenn do durch giengen / ward ſye 
Straßburg geheiſſen als etliche wölv 
len. Aber ich achte der nam kume dar 
her / dweyl diſe ſtat ein ſtraß iſt in Lo 
tringen / Frankrych / Burgund / Tam 
partenn / Sch witzerland / Bꝛißgaw⸗ 
Schwabenland / Miderland / vnd al. 
lenthalben hyn / ligt mitten in einer 
landſtraſſen ʒů Wafer vnd land. Als 
die gedacht ſtatt von genantẽ kunig 
zerſtoͤꝛt ward / hat ſye widerumb gebu 
wen keyſet Heinrich der ander. Dar 
nach iſt ſy wider vmb belegert woꝛden 
vo Philippen dem Roͤmiſchen künig 
B ij 
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Hon augſpurg albania ar menia 


aber kein ſig daran erlanget. Voꝛ / 
mals hatt ſye vil anfechtung erlitten 


zů den zeiten des heyligen lerers Jhe 
ronymi als er dañ ſchꝛeibet in ſeinen 
epiſteln. Deßgle ichen im iar als mã 
zalt. 1900, too. 98. iſt ſye gar nach 
vndergangen võ einem waſſerbꝛuch. 
Deß gleichen da man ʒalt. iooo. zoo. 
45. Fürther iſt zů wiſſen das die ſtat 
Straß burg allenthalben wol erbau / 
wen iſt / mit ſchonen luſtigen hewſern 
hoͤffen vnd gaͤrten / So iſt do ein tem 
pel oder münfter mit einem thurn ſo 
hoch vnd kunſtlich erbuwen das wol 
zů achten es ſtande kein ſollicher in di 
ſer welt / hernach auch weyter douon 
geſchuben wurt ꝛc. 


Von Augſpurg das 6 Ca 


Ars purg ein ſchone hochberuͤm⸗ 
pte ſtat / gelegen in ſchwabẽland 
welche erſtmals von Japhet dem ſun 
Vive gebuwen iſt / an einem oꝛt do die 
zwen ſtarken flüß der Lech vnd Sin 
kelt zů ſamen komen. Diſe ſtat iſt da 
zůmal gebeiſen woꝛdẽ vindelica nach 
der landſchafft da ʒůmal alſo genant 
Diſe ſtat iſt darnach etwas verderbt 
woꝛden von kriegs weybern die man 
nennet Amazones / vnd hernach wir 
der vmb beſetzet von heyden / welche 
fy Ziʒariã geheiſſen nach einer goͤttin 
Sizan do von des ertreichs fruchtpar 
keit wegen off gewoꝛffen Berten, Als 
nun die ſtatt alſo noch baß mit mau⸗ 
ren vnd thürnen verſichert ward / em 
poͤꝛten ſich die ſelbigen heyden allwe / 
gen gegen dem Roͤmiſchen RKeyſer 
der zů der zeyt Octauianus Auguſt / 
tus hieſſe / deß halb er gereytzet ward 
ein groß macht da für zu ſenden ſy zů 
erobern / als er dann thet / aber erſt / 
mals wurden im gar nahend alle ſei / 
ne kriegs leüt erſchlagen vnd erlanget 
keinen ſyg / Noch dennocht lies er nit 


ab / verſůcht ſich baß mit einem ſtreit 
paren volk / erobert vnnd beſatzt die 
„ vnd erbuwet ſy nach dem 
eſten / vnd ward die ſtatt alſo geheiſ 
fen Auguſta zu lob vnd eer dem key 
ſer Auguſto / vnnd darnoch von tag 
zů tag ſich gemert vnd zůgen omen / 
bitz vff diſe zeyt ꝛc. N 


Don Albania das. 7 Capı 


Die land finſtu alle in der Cars 
tha / ſo du lüſtig biſt magſtu 
fie ſůchen vñ ſehen an welchẽ 
oꝛt ein yeglich land liget. 


| A bene Beiffer weiſſz / empfahet 


den nammen von der farb tres 
volks / wann ſye alle mit weyſem har 
gepoꝛen werden. Vß Albania komen 
die böfen kriegs lewt die man Stra⸗ 
dioten nennet. In Albania ſeind 


hund / ſollicher grimme das ſye ein 
Stier oder Toͤwen zerreiſſen. 


as 
volk in diſem land iſt vaſt grob vnd 
vngezogen / hat nit vil gůter narung 
lebt vaſt von milch vnd hirſt en. Auch 
trinckend ſye gern warm roß blůt. 


Von Armenia das. 8 Cap. 


A Rmenia hat den namen erlang 
Let võ Armeno einem geſeſlen Ja 
ſonis / welcher mit verſamleter grow 
fer ſchar / diß land erobert / als er den 
künig Jaſonem verlaſſen herte. Diß 
land iſt gelegen zwiſchen den bergenn 
Thana vnd Cantaſo / ſtreket ſich oõ 
Capadotia biß an das moͤꝛ Caſpinn 
genant. Vff einer ſeyten hatt es die 
berg Ceraumos / vff welchen die arch 
Moe bliben iſt nach dem ſünd fluß. 
Diſer Armeniẽ ſeind zwo / ein klein⸗ 
die ander groß / vnnd ſeind in bey den 
chꝛiſten / haltend das geſatz der kri 

en vnder dem gewalt der Tartaren. 


Hon antiochia alexã dꝛiavnd. 


Von Anthiochia Das 9 cap 


Nthiochia ein ſtatt in Egipten 
HA welche Anthiochus gepuwe hat / 
beſchlüſſet in ir tuſent fünffhundert 


roßloͤff · In diſer ſtatt iſt voꝛ ʒeyten 


etrus ein biſchoff vnd oberſter pꝛie⸗ 
fer geweſen / da iſt groſer handel vo 


aller kauffmanſchafft die man erdenk 
9 fr men von Arabo dem ſun Apollinis 
den er mit der frawen Babylon ge⸗ 
macht hat. In Arabia wachſet vil 


en mag. Man bꝛingt do hin Syden 
gold / ſylber / allerhand ſpecerey / Edel 
geſtein / vñ in ſonderheit groſe ſchma 
ralden vnd Robin. 


Von Alexandꝛia das ie cap 


| re ein houpſtat in Egip 
A ten / Iſt por der zůkunfft ¶ hꝛiſti 
300. „0. ax von dem groſen Alexan 
dꝛo gepuwen worden. Dañ als Alex 
ander zů J onem Ammonẽ wandert 
in willen jne võ künfftigen dingen zů 
fragen / do hat er am widerker Alex 
andꝛiam gepuwet vnd ein haupt ſtat 
der Egypter gemacht Ir gelegenheit 
iſt alſo geſtalt das ſich ire ſyten in die 
weithe ſtreben dauon noch vil geſchꝛi 
ben wurt / vnnd ir geſtalt angezeygt 
hye nit ſtat hat. 


Von Aſſyria das il Cap 


Sſyria ein lendlin alſo genant / 

ven dem fun Sem Aſſyro / wel 

cher zum erſten nach dem ſündtfluß 

darin gewonet Bar: In diſem lendlin 

iſt erſtmals erfunden der Purpur vñ 

damaſt / auch vil andere ding die mã 

ů ſchonheit vñ pflantzung des leybs 
zauchet. 


Von ð wůſten Arabia dz i ca 
A Rabia deſerta die wuͤſt Arabia 
I ein vnfruchtpars wuͤſts land võ 
vberiger doꝛre vnd ruhen gebirgen / 


R 
da ettlicher tagreiſen lang. In dem 
land iſt gelegen der berg Sinay von 
welchem hernach geſaget würt an ſei⸗ 
nem oꝛt. | 
Von der fruchtbarẽ Arabie tz ca 


Rabla Felix / iſt die ſelig oder 
e ede Arabia / hat iren na 


Weichrauch / Myrra / Timit vnd an 


dere wolriechende ding / deß halb ſye 


dann ſelig genant woꝛdenn. Es iſt 


auch ſunſt in Arabia / alles das der 


menſch geleben mag / Wein / Koꝛn⸗ 
mancherley Fiſch / vil ſchoͤner Camel⸗ 
thier / Helffantẽ / Ochſen vnd Schaff 
deßgleichen mancherley metal / Gold 
0 Silber / koſtlich gewandt / 
vnd allerley ſpecerey. 


Von Burgundia das 14 cap 
P ein hertzogthum zwe 


ſchen Frenkreich vnd der Eydt / 
gnoſchafſt gelegen / In der gegne die 


do genãt Celto gallia / ein fruchtpars 
nutzlichs land von früchten vnd al/ 


len dingen ſo man geleben ſol / Deß 
halb dañ diß lendlin vil angefochten 
woꝛden vnd bekrieget / vnd wie wol es 
nach natürlichem rechten gehoͤꝛt an 
die loblichen kron Frankreich / Das 
volk in Burgund iſt allein zů arbeyt 
geſchikt vnd nit zů kriegen 


Von Behem das is cap 


Bm Behem ein land zwiſchen 

Hungern / Beyern vnd Poland 

zů ringomb mit einem wald beſchlo 

ſen / durch die mitte diß landes flüſſet 

das waſſer Albis genant / Diß land 

tregt vil wayſen vnd e vil 
lij 


beyerland barbaria bamberg baſel 


vih weyd / vnd fiſch . Sye hat wenig 
wein / aber vil Bier / welcher gůtt iſt. 
Das land hat ſein eignen künig / hal 


tet mancherley glaubenn / yeder mag 


glauben was er will» 
Von dem Beyerland das. i. ca 


Tae ein groß mech 
tig land von ſchonen fleken vnnd 
ſtetten wolerpuwen. Iſt erſtmals zů 
Chꝛiſten glauben bekert woꝛden von 
Lutio dem künig in Engelland / vñ 
geteilet in vier biſchoffthumb Saltz 
purg / Paſſaw / Friſſingen / Regen 
ſpurg · Hat den namen enpfangen 
von den Bois die vß den frankreich 
iſchen gebirgen etwan da hin komẽ⸗ 
vnd das land ingehaltẽ habent . Diß 
land hat voꝛmals ee vnnd es an das 
reich komen iſt / ein eygnen künig ge⸗ 
habt / den ſelbigen allwegen Cacannn 
geheiſſen / zů gleicherweiß als die egip 
ter ire künig Ptolemeum / Vnnd die 
Parthier die iren Arſacẽ. Darnach 
hatt es hertzogen vberkomen / als es 
dann noch hat off diſe zeit. 


Von Barbaria das. iy. ca 
T Arbaria iſt ein langes land in 
Egipiẽ an dem moͤr gelegen / ein 
land aller reichtumb vnd kauffman / 
ſchatz voll, Barbaria iſt als vil ge⸗ 
ſpꝛochen als ein püriſch land / welches 
ein grobe vngehobelte ſpꝛach hat / wie 
wol diß land nit alſo iſt. Aber die hof 
fertigen kriechiſchen parten / habẽ nit 
allein diß land alſo genant / ſonders 
alle lender / doch hat die den namen al 

o behalten / darumb das es ein teil an 
iechen land ſtoſſet. Diſer hoffart ge 
bꝛauchen ſich noch heüt vff diſen tag 
vnſere poeten vnnd meiſterſenger / in 
reis tſchem land / heiſſen (ein yedẽ der 
nit auch kã ein Jotam oder Deltam 


malen ein Barbarũ / das iſt / ein gro 
ben übelredenden kocherſperger. Alſo 
hatt auch diß land diſen namen em / 
pfangen. Barbaria beſchleüſſet in ir 
vil ſtett vnd herrſchafften / welche ge⸗ 
meinlichenn alle dem Türken vnder 
woꝛffen ſeind. 


Von Bamberg das. 18: cap 


(een berimpte ſtatt des 


frankenlands mit dem fluß Re⸗⸗ 
dintz geteilt an einer fruchtparen art 
gelegen / Diſer fluß ð Redintz nimpt 
nit ferre vnderhalb Tuͤrmberg den 
fluß der Redintz genant in ſich vnnd 
gibt den Bambergiſchen inwoneren 
mancherley luſts vnd nutzparkeyt võ 
ſchiklicher ſchiffung wegen ꝛc. Ob der 
ſtatt auff einem berg liget ein feſtes 
ſchloß von natur vnd kunſt vaſt wol 
verſichert. Diſe ſtatt hat iren name 
empfangen võ keiſer Heinrichs toch 
ter Baba genant / daher heißt ſy Ba⸗ 
benberg / wie wol man nach kurtzem 
teütſch ſpꝛicht Bamberg. Diſe ſtatt 
liget gar in luſtiger gegne / vnd geſun 
den lufft. Hat ein clofter heiſſet der 
Münch berg / in welchem vll heiliger 
marterer leib raſtend / Auch iſt da vil 
heyltumb / wie wol ich in diſer zeit do 
von nit ſagen will ꝛc. 


Von Baſel das. 19 cap 


I iſt als vil geſpꝛochen als kü 
nigblich / Wann es fo ein herliche 
luſtige ſtatt iſt / das ein künig ein ge⸗ 
pürlichen ſitz do haben moͤcht in allẽ 
dingen. Auch habend voꝛ zeiten kü⸗ 
nig vnd groſe herrſchafft da gewontt 
Diſe ſtatt iſt gebu wen worden nach 
der zeit Abꝛahe / hat vil vngemach er 
litten / vnd im jar da man zalt. 1009. 
300, 96. von einer erdbidem gar na⸗ 
hend vndergangen. Graff Ruͤdolff 


» 


5. Yonbudgbononiababiloniaconiaa. xvı 


von ener hat ſie auch mit krieg 
be engſtiget. Diſe ſtarteilet der Rein 
in zweiteil / ein teil heiſſet die groß flat 


SEE das ander teil die klein ſtat⸗ vnd geit 
een ſchoͤne ſteininebꝛuk võ einẽ theil in 


den andern / welcher gleichen bzuten 
man wenig in ð welt findet / die klein 
tat ligt im biſchofftbůmb Coſtantz 
1 bifehof em. 


T 


Die groß ſtat hat eigen 


cm löblicge groß ſtifft welches keiſer 


im genenner hat 


2 7 Heinrich geſtifftet gebawen vnd be ⸗ 
gabet hat. „„ 


Von Buda. 10. Cap 


1 


ng da ſelbſt / am geſtad der Thonau 
gelegen / vnd hat iren namen enpfan⸗ 
gen võ Buda dem bꝛůder des künigs 
A thue / welcher diſe ſtat erba wen hat 
aAalſo feſt dz gar kum ettwas feſters vn 
wunſamers gefunden werden mag. 
DSiſer künig Athila hat auch feinen: 
bieder Buda mit ſeiner eignen hand 
etrdoͤtt / darumb das ſich die ſtat nach 


Ven Bonenia ai. Tape 


N ononia ein alte ſtat in jtalia vo: 
zeiten felſina geheiſſen / aber dar 
nuch vonn Bois dem Frantzoͤſiſchen 
viell / Bononia geheiſſen woꝛdẽ. Diſe 
ſtat iſt von den Römern mit der ietzi 
gen mauern vmbfangen vñ mit reich 
kiumb gehauffet ꝛc. Ond nach dem 


ſiegetrayd wein vnd alle andere zů 


fliſſig bꝛinget / iſt ſy darnach die feißt 


Be 2 ononia genantworden, 


Von Babylonia das. m cap . 


Br T Bin... ein hauptſtatt in Cal / 


dea / in welcher Belus / Nerohts 


3 Br thůrſch ofen iſt ein hoch / 
H berümpte namhafte ſtar des kü 


nrigreichs vngern vnd ein ſic der kü 


ſun vil lar geregiert hat / Iſt gepuwẽ 


vnd erweitert woꝛden vñ mit gepach 


nen ziegelſteinen vmbmuret woꝛden. 


Von Coꝛſica das. ꝛ3. cap 


DOiſica ein inſul welche die Meß 
lender ein anfang gegebenn Bar 


bend / hat den namen alſo enpfangen 


1 Von Coſtentz das. ꝛa. cap 105 


Jonſtantia / Coſtentz ein ſtat nit 
5 faſt groß / aber wolgeſtalt vnnd 
ab 


von einer frawen Corfagenantı 
7 . ER 5 2 % Fe 


hafftig. Bey diſer ſtat fleüßt der 


Rein vß dem See / vnd kumet wider 


vmb in ſeinen fluß / Alda iſt ein pꝛul 
8 

J henß halb der ſelbigen pꝛucken / am 
andein geſtad deß fluß ſeind vil gepe⸗ 


we / da iſt der aller wunſamiſt ſee / der 
hat allenthalben an ſeinem geſtaden 


caſtell vñ zůfert / auch ein luters waſ⸗ 
ſer durchſichtig bitz vff den ſteinigen 
grund / darin ſeind mancherley gůten 


fiſch / Diſer ſee iſt . vij . meylen lang 


vnd eine bꝛeyt. Vnd ſo der Rein Co / 
ſtantz erreicht machet er zwen ſee / Ei 

ner heißt der boden ſee vñ iſt der ober 
der ander / der vnder oder Celler ſee. 


Von Cracon das. 25: cap 


loniſchenn landes / an dem fluß 
Weichſel gelegen / hat den namẽ ent 


= Altũ dere zů pfangen von Traco dem erſten hertz 


en in Poland welcher ſy gepawet hat 
d iſe ſtatt iſt erſtmals mit hohen zin 


nen / bollweken / vnd hohen thürnen / 


darnach mit einer nachgültigen mau 


ren / vnd letſt mit ſendigen greben ꝛc. 


G tenach iſt angezoͤgt die geſtalt 
halb ſtat Calicut . en 
B ij 


n der ſtatt poꝛten über den Rein / 


ü 0 Racouia ein hauptſtat des po / 


die 
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Von Calicut das. zi. cap 


| Dr kauffmanſtat Ca 
licut / iſt groͤſer dann Lißbona/ 


ligt luſtig am waſſer vnd an geboͤm / 


on ſeind ire inwoner jndianer chꝛiſtẽ 


habend kirchen mit gloken / aber keyn 
pꝛieſter / halten weder meß / tagʒyt oð 


andere gottes dienſt / In irer kirchen 


iſt allein ein gefeß mit waſſer / gleich 


er weis als die weich waſſerſtein / auch 
andere gefeſſe mit Balſam / tauffen 
alle dꝛey iar ein mal in einem fluß na 

hend bey der ſtatt / die hewſer ſeind ge 
macht mit kalk vnd ſteinen / auch die 


gaſſen wolgeſtalt / gleich als in welſch 


em lande. Diſe ſtatt hat ein eignen 


künig den haltet man in hohen eren/ 


Er haltet auch gar herrlichenn Boff/ 


hat vil diener / vnnd ein überſchoͤnen 
palaſt. In diſem pallaſt 


ſeltz am zů ſehen. Die bꝛin 
gen in iren ſchiffen koꝛns gnůg dohin 
ein menſch kaufft bꝛots gnůg für ein 
tag vmb dꝛe/ Quatrin. 
reiß / ochſen / kue / milch vnnd ancken. 


Der künig ißt Reiß / milch / buttern 
Ruckenbꝛott / vnd der gleichen ding. 
trincket wein von den palmen bomen 
gemacht / vß einem ſilbꝛin becher vnd 
ruͤret den mit dem mund nit an / ſon 
ders laſſet den wein hin infallen / wie 


by vns die holtz ſcheiterer thůnd / wañ 


ſye vß einem fieſchlein trinken. Diſer 
künig wonet in einem ſchonen wolge 


Gon callicut vnd dem land cathay 


iſt ein über 
ſchoͤnes gemach darin der künig ſchla 
fet / der boden diſer kamer iſt bedeckt 

mit ſchonẽ ſamat / die wende behenkt 
mit damaſten mancherley farben 
Darin ſtett ein beth bedeckt mit einer 
weiſen decke / vñ ob dem ſelbigen betß 
it ein ſchoner koſtlicher hymmel. In 

diſer ſtatt ſeind kauffleüt on ʒal. Zi 
diſer ſtat komen on zal vil ſchiff/ groß 

vnd klein vñ en een Palit 

Moꝛen bꝛin / 


Da lſt vil 


zierten ſal / als dann voꝛgeſagt / vnd 


get vnder vnnd oberhalb dem gürtel . 


nakend. Vnd die ſcham hat er ein rei 
nes / ſubtiles weiſſes bomwollen tuͤch / 
e gold % hat 
er etwan manig mal vmbſich gewick⸗ 
let / Vff feinem haupt hat er an 56 N 
ret võ einem guldenen tůche / In der 
geſtalt als man den kranken lewtenn 
hüblern off ſetzet. In ſeinen oꝛen hat 
er loͤcher / vnnd darinn hangen 7 Pe 
inen 
vnd Adamanten / an den arme ober 
halb den ellenbogen hat er armbandt 
vnſeglig koſtlich vo goldt / geſtein vñ 


ſtuck goldes mit koſtlichen Ru 


berlein. hie gnůg dauen geſagt. 


Von dem land Cathay dz. zz · ca 


ze 
9 


Cie ‚kein gegne indes ger 


ter. In diſer gegne wonet ein volck 
das haltet ein bꝛuch das es kein blůtt 
bedarff vergieſſen / weder võ menſch 


en noch fihen / vnd diß thůnd ſy irem 


abgott zů eren. In Cathay machet 


man die aller beſten ſydenwat / vnnd 
gulden ſtuck die man gehaben mag 


in der welt. An Cathay ſtoſſen vil 


groſer wuͤſten / welche niemants wol 
durchwandelen bedarff / von wegen 
vil gruſamer thierer fodarinwonent 
Man findet auch da wunderparlich 


ſchnelle roß / welcher eins ein tag ein 
ſolliche zal meylẽ gon mag / das es by 


vns vnglaublich zů ſagen iſt. Diß 


land iſt rich võ gold vnd edelgeſtein⸗ 


aber es iſt gar ſoꝛglich darein zů kom 


men ic. 15 f 


fen Chans land / in einer ruhen 
groben art / In diſem land ſeind vil 
0 wunderbarlicher ſeltz amer ding das 
volk wonet in hütten von ſchwartzem 
filg gemacht / eren mancherley abgot 


Von conſtantinopel candia cipꝛen chapro xu 


vfñ an dem beſten oꝛt gelegen / welche 


Von Conſtantinopel das. 26 ca 
Y Ooſtant inopel die keyſerlich wit 
. ſtatt iſt voꝛ zeyten Bi 
zantium geheiſſen woꝛdẽ ee ſy der key 
fer Conftantinus erweytert vnd ge⸗ 
uwen hat / diſe ſtatt iſt ſo mit treffen 
ben nnen, vnd koſtlich / 
en gepüwen gesierer/ das ſye nit vn⸗ 
biluch Rom zů vergleichen iſt. Diſe 
ſtatt iſt dꝛeygket vnd ſtoſſet das moͤꝛ 

an zweyen oꝛten daran. 


Von Candia das. 27. caß 


Ci ein inf ul in kriechenland 
vs dem glantz des volks alſo ge 


nant. Diſe in ſul heißt man auch Cre 
tam / 5 et ich in der lenge hundert 


zühet ſie 
vnd. 77. ſchꝛit / vnd in der bꝛeyte. oo 


Diſe inſul hatt ettwan hunderredler 
ſtet gehapt / darumb ſie dañ auch Cen 


topolis genant woꝛden / hatt ʒum er⸗ 
ſten geſchütz vnd růder / erfundẽ / die 
recht mit bůchſtaben beſchꝛiben vnnd 
rüterey gelernet. Es hat ſich auch in 
diſer inſul die ſchůl ð Muſic erhept / 
von den dactiliſchen goͤtten. 


Ven Cipern das. 18 cap 


Ipꝛus ein inſul welche vor zeytẽ 
der goͤttin Veneri zů geeygnet 
woꝛden / die aller namha 5 võ reich 
tumben / früchten / luſtbarkeiten vnd 


was man erdenken mag / deß halb ſye 


dann noch hewt zům tag voller můt⸗ 
willen vnd vnkeüſcheit iſt. 


Von Chayro das. 29 cap- 


1 Hayrus ein ſtatt in Egyptenn 
voꝛ zeiten Mephis vnd yetzund 
Alkeyro genant / iſt vff i. teütſcher 
mylen weyt / doch nit allenthalbẽ mit 
einer murẽ vmbſchloſſen. Diß iſt die 

aller berůmptiſch ſtatt in Egypten / 


der fluß Milus gar nabend vmblauf 


fet / vil ſchiff mit mancherley r do 


hin leytet / Diſe ſtatt iſt auch Babilo 
nia in Egipten geheiſſen / ein ſitz der 
künig oder Soldan in egipten / wels 
er da vff diſe zeit wonet in einem wey 
then ſchon erbauwen ſchloß. Do iſt 
auch yetzund der Saracener fürtref⸗ 
fenlich ſte / volkreicheſte wonung / das 
erdreich iſt fruchtpar / Wañ der fluß 
Milus begeüſſet vnd machet frucht ⸗ 


par das gantz land / wann die Sonn 
in krebs geet. Bey diſer ſtatt iſt der 


garten darinn der Balſam wachſet 


vnd komet do hin vß Calicut vnd vß 


allen oꝛten Arabie vnd Indie manch 
erley kauffmanſchafft⸗ Diſe ſtat wirt 
im andern bůch weiter beſchiben vñ 


iguriet angez 8 . 


Von Cabo de bona ſperantza dz 30. 


C Abo de bona ſperãtza ʒů teůtſch 
ein oꝛt von der gůten hoffnung⸗ 
en alſo genant / darumb dz die ſchiff/ 
lüwt do ſicher faren vnd lenden möge 
auch das ſye da findenn fü waſſer / 
holtz / vnnd alles was inen nott iſt zů 
vffenthaltung vff dem mere. In di 
ſer inſul wachſet vil zucker / vilerley 
frucht vñ manche rley thierer die gůt 
zu eſſen ſeind / das volk iſt grawfarb 
Es ſeind auch da vilerley papagallẽ 
groß vnd klein von mancherley far 
den / Diſe vogel ſeind vaſt luſtig mit 
tren neſten zů machen / machen es vo 
bintz en / kugelecht zů ringomb gantz 
on allein an einẽ oꝛt laſſen ſye ein loch 
das ſye moͤgen vß vnd in ſchlieffenn. 
Daſſelbig neſt henken ſye mit einem 
reinen widlein zu voꝛderſt an ein eſt 
lein eines Dattelbams / diß thůnd ſy 
darumb dz inen die gewürm ire iun⸗ 
ge nit eſſen / wañ ſye den ſelbigen gar 


geuaͤr ſeind ꝛc 


- 2 — — — nn S x 


cõöln denmark damaſcẽ 


Von Capouerd Das. 3. 


Capittel. 
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( I ZApouerd oder Caput virid i ein 
Inſul ʒů teüt ſch das grün oꝛt ge 


nant / darumb das ſye das gantz jar 


durch vß gruͤn iſt / von ſchonen groß 
fen baumen. Iſt vaſt ein ſchoͤne In / 
ſul / hat zwey gebirg. In diſer inſul 
wonend vil bauren vnnd jre heuſer 
ſeind von Stro gemacht / ſtond alle 
nahend am mere vnd am geſichte der 
die do für ſchiffen. Die inwoner find 
Moꝛen von Senega. Fiſchen vff 
dem waſſer / Rauben einander vnnd 
ſchieſſen vergiffte pfeyl. Vff diſem 
grunen oꝛte findet man dꝛy kleyne In 
ſulen nit weyt von dem lande / ſind al 
le wuͤſt vnnd voll groſer bome. 


Von Colonia Das 24 Ca 
dOlonia / Coͤln ein hoch beruͤmpte 
€ achtpare ſtat in niderem teütſch 
en land gelegen / hat den namen ent 

fangen von einem Troyaniſchen Co 
onus genant welcher ſye zům erſten 
gepauwen hat. Sy wurt auch genant 
Agrippina von den Agrippina der 


hußfrawen des Roͤmſchen Reyſers 
Claudy / welcher diſe ſtatt gewytert 
vnd geauffet hat. | 


Von Datia Das 5 Ca 
Be Denmark ein kaltes ruhes 
land / hat ein eygnen künig vnd 
etliche nam haffte gůte ſtett / das volk 
iſt ſtreitbar vnnd lebet von ruher na⸗ 
rung. zühet vil kleiner hübſcher pferd 
welche man fer in andere land fuͤret. 


Von Samaſcen Das ı5 ca 


Amaſcus ein houpt ſtatt in Aſ⸗ 
ſyria welcher ſchoͤne vnd edelkert 
niemans gnůgſam mag vßgeſpꝛechẽ 
In diſer ſtatt wonend hey den vnnd 
man Mach omets glaubenn 


ꝛiſten vß kriechen landen · 
55 1 ein vbertreffenliche 
ſtark vnd hůpſch caſtel oder ſchloß võ 
einem floꝛentiner / der ein Mamalu 
vnnd ein herr gemelter ſtatt gewefen 
iſt / vff feine eygnen koſtẽ anfengklich 


Hon der wuſten India 


darvff ſchlahen ſy ein ſtreich / vnd ein 


Võ der gro ſen wuͤſte in India ꝛs. ca 


T N India iſt ein merklich groſe wů 
Affe dõ gebirg vnd vnfruchtparẽ er⸗ 
trich / durch welche wuͤſte gar mülich 
vnd gar nahend vnmoͤglich zů ziehẽ 
iſt / võ wegen grauſamer thierer / wil 
der menner / vnd mangel der narung 


en. In diſer wuͤſte ſeind mancherley 
ſeltzamer wunder werk. Namlich kleyß 


XVII 


yeder vff den andern ihürnẽ / antwur⸗ 
tet im mit der gleichen ſtreichen. Wel 
cher aber ſollichs nit thete / der würde 
ein gantz iar in gefengkniß behalten. 
Wann dañ ein Soldan geſtirbt vnd 
man ein anderen gemachet / ſo verlei 
het der ſelbig diſe herrſchafft zů Da 
maſco widerumb einem andern vmb 
hundert oder zwey hundert Seraphi 
goldes / der ſchindet dann vnd raubet 
die burger vnnd inwoner diſer ſtatt 
nach feinem gefallen / Wann zwiſch⸗ 
en den mamalugken vnd heydẽ würt 
kein recht gehalten. | 


ne lütlin nur zweyer ellenbogen lang. 
Pimei genant / welche im fü bende tar 
kan dlein machend vnnd im zwölfiten 
lar ſterbend diſe leütlin ſtreitend alle 
iar wider die krench / welche inen gar 
vil ſchaden thůnd. Bey diſen leütlin 
wachſet weiſer pfeffer / aber doch von 
wegen der gewürm vnnd vugesibel 
můß man in bꝛennen / deß halb er eri 
was in ſchwartz verkert wurt. 


| Von Ethiopia. Ca. 7 


thiopia das moꝛen land / iſt getey 

let in zwey teyl / ein teyl gegen oꝛu⸗ 
ent / ſtoſſende an das Barbariſch vnd 
rot meer. Der ander teil gegen nider⸗ 
gang, Vnd würt alſo genant v5 Et 
diope dem fun Vulcani welcher dar 
über geherſchet hat / gegen Oꝛient iſt 
diß land voller gebirg / ſandig / vnd 
hat groſe wuͤſten. Es iſt mancherley 
volks dar in / ſchützlicher vnd gruſa / 
mer geſtalt. Das volk hat alwegen in 
groſer fryheit / Zum erſten vffgericht 
die er der goͤtter vñ opfer der kirchen. 


Sy haben ʒweperley geſchꝛifften / eine 
165 die pꝛieſterſchafft / welche ein heim 
licheit iſt vn dem gemeine volk vnuer 
ſtendig . Eine für das volk zů ire rech 


ten vnnd gebꝛuch aller Handlungen. 
Wafñ ſy haben ein pꝛieſter der nit wol 
by ſinnen iſt den achte ſy fur bern 
Sy babe auch ſunſt mancherle⸗ 
mer ſitten / Jrem künig embie 
groſe eer / mit credentzen vnd g 
ding / betten in an vnd halten in 


heylig / vñ wa es iſt / das einer zů k 
nig erwelet wurde der etwas mangel 


am lib hette / als nur ein aug / ein fuß 
oder lam were / fo laſſen ſich alle ſe 
gůten fründ auch alſo machen / 
ſy vermeinẽ / ſo ſy nit mit im mangel 
hafft werenn / were es dem künig ein 
ſch mach. Auch wañ der künig ſtirbt⸗ 


habend ſy für ein erlichen bꝛuch / vnd 


ware zeügniß rechter fründtſchafft d 
ſy ſich mit im laſſen verbꝛennẽ . Das 
gemein volk / von wegen groſer hitz 
des landes / gent gemeinlich nackend 
on allein dz ſy die ſcham bedekent mit 
einẽ ſchaf fel. Wie wol auch an etlich 
en oꝛten / zymlicher maſen frůcht wach 
fen. Dz volk iſt geſchwind vñ ſchnell 
mag lauffen wie ein pferd. In diſen 
landẽ fintmã on zal vil Eingehürn / 
Helffantẽ / camel loͤparden / Baſiliſeẽ 


Hon etiopia ertfurt egiptẽ 
groß Diaken⸗ vnd wider vnſeglicher 


roͤſe. 


Ven Erfurt Cap 28 


5 n 1 weiſe. Voꝛ zeitẽ ſtůnd ein 
or 


finge 


| Von Egypten land Das. ꝛ9. ca 
würt gnůgſam hernach beſchꝛibẽ 
vnd in figuren angezeygt. 


ſen 
namen enpfangen. Diß land iſt ge⸗ 
teylt in ʒwey teil / In ober vnd vnder 
Egyptenn / Ober Egypten ſtoſſet an 
der Moꝛen land vñ heiſſet von vilen 


Thebaidos / Dz vnder Egyptẽ würt 


võ dem namhafftẽ fluß Nilo vmbge⸗ 
ben / vñ geſchiket in ein dꝛeieket geſtalt 
darũb es dann die kriechen delta nach 
irẽ dꝛyeketen bůchſtabẽ Delta / genen 
net haben. In diſem lan regnet es ni⸗ 


mer / aber wann die Sonn in den 


krebs get / flüſſet der Mul über das ert 


tan 


| Ee ein land / Welches voꝛ: / 
mals Girta geheiſſen woꝛdẽ aber; 

nach mals von Egypto dem brüder 

Danay ( welcher do geregieret di 


Sr, — 


— en 2 


Von kitgnofenfranke frankfurt. xn 


seid vnd machet es wunderbarlichen 
fruchtpar / darumb es dan mit man / 
cherlel früchte vil anderer land ſpeiſet 
Auch iſt da ſo groſſer gewerb vonn 
kauffmanſchafft / als man in der gan 
zen welt finden mag. Die voͤlker ha⸗ 
en mancherlei ſeltzamer ſittẽ vñ aber 


‚glauben. Erent vil goͤter / auch etliche 


chier / als ein katzen / ein hund / ein ha 
bich / ein ſtoꝛk / ein wolff / vmeinẽ diſe 
ding etwas goͤtlichs zů ſein / vnd welt 
cher mit geuerdẽ diſer thierer eins tot 
det / der würt võ ſtundan / on alles vꝛ 
teil iamerlich ertodt. Deſgleichen fo 
treibend ſie groß feſt mit dẽ abgeſtoꝛb 
nen menſchen / bereitend die coꝛper dz 
ſie lange zeit nit moͤgen 1 85 vnnd 
wann einer ſchulden halber ein groß 
pfand inſetzen will / fo gibt er im ſei⸗ 
nen todten vatter oder andere totten 
coꝛper / fur ſollichs pfand. 


Von ð Eidgnoſchafft 5 Das » is, ca 
FE Idgnoſchafft iſt ein land / gelegẽ 


in de Berge vñ ſchrofen da ð rein 


gegen frembdem volk gütige / Dae 
ertreich diß lands iſt gar nahent vn 


fruchtpar / hat vil groſer ſee / pfützen 
flieſſende toſende waſſer / vff den ſpi 
zen ð hohen berg / zühet es vil ſchoner 
fruchtparer küe / welche nit anders dã 
gůt gras vnd geſunde kreuter eſſen⸗ 
da von das volk groſe menge milch 
vnd anken machet . | 

Vom Frankenland. Ds. zi. cap. | 
F Rankenland ein teil des teütſchẽ 


lands / ein gegenewelchs mit dib 
en welden vnd fi charpfen bergen vmb 


inget . Diß landt hat ein dap 


geben iſt / ſollicher maſſen das mann 
nit wol darein kumen mag / diß land 
iſt in wenig eben / hat vil wol erbuner 
ſtett vñ ſchlsſſer/ Es flüßt dar durch 

der Mein / die Sal vnd die Tuber 

nãhaffte waſſer / Die teler da durch 
diſe waſſer lauffe n ſeĩd bꝛeit / die berg 
zů beider ſeiten mit ſchonen wein rev 
ben gepflantzend welche über die ma⸗ 
ſen edlen wein tragend c. 


Von Frankfurt. Dz. zꝛ . capi 


Fe am Mein ein ſchone 
wol erbawne vnd luſtliche woll ge 
legne ſtat / hat voꝛ zeiten den namen 
entpfangen von den franken vnd iſt 
ein poꝛt vnd kauffmans ſtatt in gan 
se teuſchem land. Wan ʒwei mal im 
tar namlichen Mertzen vnd herpſt / 
mondt / da hin kumet vnſg elich kau 
manſchafft von aller war / vß dem ni⸗ 


— 


der land / vß vngern / Behem / Krank 


reich / Italien / Alſo das es vnſeglich 


iſt ʒů ſagen / Der mein teilet die ſtat 
in zwei teil / vnd get von einem teil in 
das ander ein ſchone wollgebawene 
ſtein ine bru k. In diſer ſtat wonendt 
vil iuden / habend ein eigne gaſſen iñ 


Diſe ſtat iſt auch in aller fruchtpar⸗ 


keit vnd voͤle ð erden gelegen zů ring 
umb / alſo das man wenig findet die 
ir gleichet. 1 


Von Floꝛentz⸗ 


1 die fürnemiſte ſtat in 
Etruria iſt gebauẽ wordẽ võ dẽ 
feluſianern an dem geſtad des fluß 
arni / vnd haben fie die alten fluenti 
am genant / nach dem ſie aber anglük 
ſeligem weſen andere ſtet in der elbi⸗ 
gen gegne ange fangen über treffen⸗ 
vnd ir gewalt vñ vermoͤgenheitſich 
vſgeſpꝛeit / iſt die genãt woꝛdẽ floꝛetia 
iſt ein blüende In diſer ſtat fein vſſer 


Cap. 33. 


Gon dem land eſa 


Falb and ere vnglaublicher zierdenn 
ein berimpte thůmkirch mit einẽ vaſt 
werklichen gewelb gezieret / vnd in der 
ere der hochgeloptẽ iunkfrawen Ma 
rie geweihet / Es iſt da bei ein hoher 
palaſt / darin die oͤbern des regiments 
ire wonung haben / Es iſt auch über 
die maſen ein koͤſtlicher tempel denn 
man nennet Baptiſteriũ / in welchem 


der zeigerfinger / Johannis des tauf 


fers ( bꝛiſti ingroſen eren gehaltenn 
wirt. An diſem tempel ſeind die poꝛ⸗ 
ten alle von glokenſpeis gegoſſen vñ 
darein gegraben die hiſtoꝛiẽ des new⸗ 
en vnd alren teſtamenis / vnnd nach 
dẽ aber Floꝛentiã ein blům alerwelſch 
en ſteit genant wirt / hat ſie vſſerhalb 


a ? 


Võ dẽ küngreich feſa. dz · 3a · c. 


F Eſa iſt ein künigreich gelegẽ inn 
Affrica nit fer võ dẽ atlantiſchen 
mer / vnd hat ein ſchone wolerbawne 
hoptſtat welche auch feſa genant wirt 


vnd in diſer ſtat wonet allwegen der 


bipſcheit menner in allem geſchlecht 
der tugend fürtreflich gehapt / nam / 
lich zwen poeten dantem aldegerium 
vñ franciſtum petrarcham / Item io 
tbhum den weich berümpten maler / 
Accurſium den hochglertẽ Juriſten⸗ 
vnd vßleger ð weltlichen rechten / Ta 
deu m ein bechberimpter artzet Leo 
nardum arctinum vnd poggium die 
wolred enden hu maniſchen. Das feld 


dar in Floꝛentia liegt tragt vaſt gůtẽ 
wein allerlei frucht die man erdenken 
mag / deſhalb gar an allen dingen keĩ 
mangel da iſt / dan allein das die weis 
ber klagen / die man woͤllen nit in rech 
ter herſchafft weiben. 


künig fur den muß man vff den kniẽ 
gon / in diſem land iſt das folck alles 
graf ar get zů teil bekleidt mit weiſer 
reiner lein wat / ziert ſichvaſt mit ſchoͤ 
nen berlin vnd gold. a 


— 


Hon Gallia gretia guzerath 


Machomet iſt ir pꝛophet an welchen 
ſye glauben / Diß land iſt voller gů⸗ 
ten frucht / vnd ein koͤꝛnlein das man 
in das ertreich ſeet / biinget hundert 
koͤꝛnlein / da ſeind auch mancherley 
nutzliche thierer / vil gefügel / vnd vil 
ũter poꝛten an dẽ moͤꝛ / welche alle dẽ 
land Feſſa groſen nutz bꝛingent. Der 
künig würt in groſen eren gehalten ⸗ 
vnd die feine betten in an / Niemants 
bedarff für in gon dann vff den kney⸗ 
wen. Sein wonung iſt gezieret von 
gold vnd koſtlichen tůcheren über alle 
i maflen- E „ d 


Don Galla das. 35. cap 


\ Guss teütſch franckreich / ein 


ſchones land wieth vñ bꝛeit / diß 
land bat ein eignẽ künig / namhaffts 
vnd redlichs alts herkomens / welches 
macht vnd gewalt vil key ſern vnd an 


dern künigs zů ſtark geweſen iſt / als 

dann vil Cronicken claͤrlichen anzey / 
gend / Diſer künig haltet hoff in der 
E hauptſtat des landes Paris genant/ 


võ welcher hienach geſagt würt / hat 
da ſelbſt gar ein herrlich regiment⸗ 
mit dapferen weiſen leüten beſetz et⸗ 
Haltet gůtte gerechtigkeyt vnnd ein 
ſicher frey land. Das land heiſſet gal 
lia võ dem glantz vnd weiſſe des vol 
kes / wann das volk alles / weib vnnd 
mã gar ſchon ſeind / auch ſich teglichs 
fleiſſet zů pflantzen vnd zů zierẽ mit 
ſchonen reinen kley dern vnd allen din 
gen die den leib beſchoͤnend. 


Ven Grecia das. 36. cap 


— kriechenland / ein weythe 

I gegne welche in ir beg reiffet acht 
herrſchafft / Dalmatien / Epinum / 
Hellados / Theſſalien / Macedonien 
Achayen / vnd zwo inſulen. Candien 
vnd Cicladen. Diß land iſt vnder⸗ 


geweſen / vachtet alle lender der gantz 2 3 


vnd mon / auch die kuͤw⸗ vnd wan ei 
ner ein khů zů todt ſchlůge / muͤſte er 
Sye eſſen kein ding das lebendig gew 


weſen iſt / vnnd den todt erlitten hat. 
Sie trincken kein wein / vñ ſeind vaſt 


vff irem haupt tragen ſy vaſt ſchone 
hütt. Mit einer frawen ſeind ſy ver⸗ 


* 


woꝛffen dem Türken / hatt aber doch 
mancherley glauben / Es wonent dar 
rinnẽ Juden ein groſe zal / vil macho⸗ 
metaner / aber das kriechiſch volck iſt 
Chuſten gar nahend ſchier vff den 
Luterſchen ſchlag / on allein das ſye * 
etwas ſtandthaffter ſeind im glaube / ey 1 
vnnd nit ſo neidiſch vnd vffruͤriſch / 9% 
bꝛechend auch ir gelübt vñ eyd nit ſo⸗ 7 
leitchlich als etlich vßgeloffne münch 
Gretia iſt ein hoffertig volck ye vñ ye , 7 


en welt / vñ ſchꝛibet im allein alle weiß - A 
heit zů / vñ daher iſt auch das vnkrut 4, N 7 Bi 
kommen invnſer teütſchland / keiner TA 7 
mag yetz und wüſſend geachtend ver E, e, 
den / er ſey dañ ein grecus / vnnd kün⸗ 2 
ne an ein wand mit kreiden ſchꝛeiben⸗ 
Haı seo goße gleich ob des menſchen 
wiſſenheit in einer ſpꝛach / vnd nit im 
verſtand ſtecke ꝛc⸗ 8 


Von Guzerath das. 37. ca 


Vzerath ein landtſchafft in In 
dia hat vil ſtett vñ Caſtell / auch 
vil mechtigs volcks / ſeind alle kauff⸗ 
leur: Sy betten an die abgoͤtter / ſoñ 


zů hand eins übelen todts ſterbenn. 


weiſe leüt. Sie ſeind auch als groſe 
zauberer / als man ſy in der wel: fin 
den mag. Sye haben alle baͤrt / vnd 


nuͤgt / halten ſich keüſch vnd gemeß in 
allen dingen. Ir haupſtat heißt Cam 
baya / iſt waſt groß vnd hat vil volls 
vnd über die maſſen koſtliche wonun 
en. Voꝛ alten zeiten was ir fürſt ein 
deyde / aber yetzund iſt er ein Macho 
metaner. RN C RE. 
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Aion genff hibernia hiſpania 


Von Genf: Dz . 38. Cap 


® Ebenna Genff ein namBaffte 
I kauffmans ſtat in Sophoy geles 
en welche der keiſer Aurelianus ge⸗ 
510 hat / diſe ſtat iſt nahend bey dẽ 


Eidgnoſſen gelegen / an einem ſchoͤl 


nen groſen fee welcher vß de fluß Ro 
dano flüſſet über welchen ein koͤſtliche 
hültz ine pꝛuk get / die ſtat iſt de Certz o 
gen võ ſophoy vnder thon.· Diſe ſtat 
iſt von wegen irer ſchoͤne vnd groſe⸗ 
auch der burger menige / ein gewerb 
ſtat vnd kauffbauß des gantzen Sol 


pboiſchen landes woꝛden / da hin dan 
võ manig faltiger meß wegen / vnzal 


vil reichtumb gebꝛacht wirt. 
Von Hybernia. ds 39. cap · 


Ibernia ein inſul in dem nider / 
Igengiſchen mer / gegen mitter 
nacht gelege. In diſer inſul mag kein 
ſchedlich tier leben / vnd iſt aber doch 


das ertreich faſt fruchrpar vnd ð lufft 


des himels gurig. Das volk iſt grob 
peuriſch vnd grauſam / achtet ſchand 
vnd tugend eben gleich. Der menner 


groſe kunſt iſt das ſie ſtreitpar ſeind / 
in diſer inſul iſt ein hol in einẽ cloſter | y0c 
Sonnen ſtatt genant / wann die bitz 


heiſſet O. Palricius fegfewer in wel 


chem vil wunder vnd grauſamer ge / 


ſchichten geſehen worden fein 
| Von Hiſpania · dz · 4. cap» 


Hs ania ein land am Nidergen 
Igiſchen mer gelegen / welches err⸗ 
reich alle frucht vnd nutz parkeiten fo 
man erden ken mag bꝛinget / den aller 


beſten wein alſo ſtark das man in nit 
wol trinken mag von ſterke / gůt koꝛn 
vñ getreit / mãcherley frucht der bom 


vñ aller Sand gemeinſchafftder tierer 


zam vnd wild, Deßglichẽ gold ſilber 


berlein vñ edelgeſtein / da iſt gar keyn 
mangel / das ſaltz bedarff man do nit 
vß dem waſſer ſieden / ſonders grebt 
man es alſo gantz auß der erdenn. 
Durch diß land flieſſend ſenffte nutz 


liche waſſer / der lufft iſt milt / vnno 


durch alle oꝛt ein gůtiger himel. Das 
volck in Hiſpan ia iſt eins harten ges 
muͤts / begert alwegen zů kriegen. 


Ven Würtzburg das. 4. ca 


5 H Erbipolis ein berüͤmpte ſtat im 


franckenland / an dem fluß des 
Meyns gelegen / der in den Behemi⸗ 
ſchen gebirgen entſpꝛinget / Diſe ſtat 
hat die abgoͤttin 85 ianam geert / bitz 
vff die zeit des heyligen biſchoffs S. 
Kilians / welcher den hertzogen vnnd 


das volck diſer ſtatt zů Chꝛiſtlichem Ge 
glauben bereret / Welches ee 


fun vff dem berg zů Würtz burg die 
erſtẽ kirchen in der Er Marie der ge 
benedeyten junckfrawen gebuwẽ har. 


Der biſchoff sn Wüttzbürg wirt ein 


72 


1 


wo 


hertz og des franckenlands geheiſſen. r 


8 I 32 5 7 ＋ | 
1405 Von Heliopoli das. 45: ca RE 


B Eliopolis ein namhaffte id 


Egypten gelegen / zů teütſch der 
der ſonnen da ſo gar groß iſt zů etlich 
en zeiten das es kaum ʒů glauben iſt . 
Diſe ſtat iſt vaſt reich an gold vnnd 
mancherley kauffmãſchafft / aber der 
boden iſt nit faſt fruchtpar von wegẽ 


überiger doͤꝛre / vnd dz der NHilus da 


nit ſo ein gewalngen vß gang hat als 
an andern oꝛtẽ in egypten / als hyeuoꝛ 
in diſem bůch angezeigt iſt / das volk 
iſt vaſt ſchwartz / vnd get nackend / on 
allein vmb die ſcham bedeckt es ſich 
mit ſeyden oder leinwat. Die menſch 
en werden da gar ſelten alt. In diſer 
ſtatt ſicht man teglichs on zal vil Ca⸗ 


Hon Cambalen 


melthierer vß vnnd jn gon waſſer sit 
notdürfftigen dingen tragenn · Da 
ſicht man mancherlei fih intreiben zů 
narung der menſchen / groſſe huaͤm⸗ 


„ 


Von Canibalen das. 43. ca. 
de et tt ; ee 
5 Ries nibali ſeind 9250 
ſchutzlcches volk / ſehẽ hunß koͤp 
fen gleich dz einẽgrauſet ð ſy anſicht. 
Vnd habend ein Inſul innen / welche 


¶ hꝛiſtoffel Dauber vonn Janua bey 
kurtzen jaren erfunden hat. Diſe In 
ſul iſt vaſt groß vnd hatt vil anderer 
inſulen vmbſich zů gering vmb / Die 


Canibali gond alle nackend on allein 
das fie ſich zieren mit Papagallen fe / 


dern mancherley farb / ſeltʒam durch 
ein ander gewircket / Jre heüſer ſeind 


vffgerichte hoͤltzer / vnd oben mit pal⸗ 
menbletter bedecket. Diß volck iſſet 
nichts lieber dan menſchen fleiſch / vñ 
darumb ſo faren ſye offt im iar vß in 


N 


XVI 
mel wie die ochſen bey vnns ſein / das 


volck iſt vaſt begirig milch zů trinck / 
en / wann die ſelbig kůlet vnd ſetiget 


\ 


ſye wol. 


a 
Nen Ae 


andere vmbligende Inſulen lewt ʒzũ 
fahen / vnd ſo ſie fahen junge knabẽ⸗ 
hauwen ſie vonn ſtunden an vß wie 
wir den haͤmelen thůnd / vff das ſye 
feißt vñ deſter beſſer zů eſſen werde“ 
die alten ertoͤdten ſye vñ eſſen ir inge 
weid / das ander fleyſch henckent ſye 
vff wie wir den ſchweinen thůnd. So 
ſys aber frawen fahent; ſeind die ſell / 
bigen jung / ſo behalten ſy die / das ſy 
vil kinder machenn gleich als wir die 
hennen vmb der ey et willen. Seind 


ſye alt ſo hahend ſye die ſelbigen für 

gefangene zů irer dienſtbarkeit vnnd 

arbeit Sye eſſen auch da neben / 

Genß Enthen vnnd Papagallen⸗ 

welche ſye vaſt groß vnd hüpſch ha 

ben / ziehẽ die ſelbigẽ in 9 855 elde ac 
ij 


a F 
. 


LI Fe u 


menſchen / wan fiefeind vaſt ſtark vn ner den andern gar kum / diſe inſulen 


dar zů wol gerüſt mit geſchütz venu Haben ker vnd wo⸗ 
pieſſen. Von irer grimme vnd boß nungen in den bergẽ welche faſt groß 
agen / ſye fechten ¶ vnd ſtarck ſeind / ſoͤllicher maſſen mit 


heit iſt nit gnůg ; 
vff dem land v 
ſchwimmen / 3: 
ſalbent ſy mit einer 


ſoſſy ſchieſſent / mans leichtlich ſolliche ir wonung in 
sifftigen ſalb vñ nemen oder erobern mag⸗ die kleinſt 


vaſt groſe heid oͤſlein / wie bey vnns vil groͤſer vnd ſo wol verſoꝛget dz ſie 
die kelber. niemans bezwinge mag. Die Chu 

| en in den vier inſulen haben die gewo 

N Ma heit dz ſy vnder weilen vnuerſehener 

Von Canarie das 44. cap ſache nachtes mit iren ſchiflein fallen 


5 


3 5 
Es ligend im mer ſhenſit der 
C nechtiſchen linen u e dem 
ſtarken ertrei . io. jnſulen Canarie ken ſte erlich 8 | 
genant / oder glückhafft von etlichen fen ſtechen vnnd ſchinden vnd fleiſch 
geheiſſen / vnd in den ſibnen wonent machen / wañ metziger zůſein hal 
ewt / in dꝛeyen keine / von den ingewo ſye vaſt für ein ſe chnoͤd handtwerck / 
tẽ inſulen heißt die erſte Lanzarato / als es dañ farlichen iſt. Mer haben 
die ander foꝛteuentura / die dꝛyt gran diſe leüt in diſen inſulẽ ein andere ge 
thamaria / die vierd Teneriffe / die v. wonheit / wann ein neüwer fürſt an⸗ 
Giemera / die vj palma / die vij ferro ſtet / ſo iſt einer do der erbeüt ſich zů 
Vnd vß diſen. vij jnſulẽ halten vier ſterben zů eren vnd triumph dem nü 
die Chꝛiſten / vnd drei die heyden inn wen fürſten / vnd alſo get das volk al 
Der her diſer jnſulen iſt genant Fer les mit diſem an ein tale dz ji tieff 
cara vñ iſt ein Edelman vß der ſtatt it / vñ ſo er gerhõ Bar fein er erbietũg 
Sibilia / dem künig von Hiſpania vñ erliche woꝛt / fallet er hinab zů klei 
vnd woꝛffen. Die ſpeiß ſo die Chꝛiſt⸗ nen ſtucken / das thůn ſye darumb dz 
en da ſelbſt mögen gehaben / iſt bꝛott ſy wollen ermanen den fůrſten das cr 
von gerſten / fleiſch vnd milch gnůg / auch ſein leib vnd leben für ſye woͤlle 
vnd ſunderlichs geißfleiſch / ſie haben ſetzen / wann ce von noͤten ſey. fe 
nit wein oder korn / wen man es vonn leüt ſeind vaſt gůtte ſpꝛinger ſpꝛm⸗ 
andern oꝛten nit da hin bꝛingt. Inn gent barfůß in den bergen von einem 
diſen inſulen finder man vil wilð eſel ſchꝛofen vff den andern wie die gem⸗ 
auch ein krut oꝛiſello genant / mit wel ſen / vnnd ſeind in allen dingen vaſt 
chem man wülline tücher ferbet / auch geſchwind. 
findet man da ein ſume gůts leders | 2 


4 
46 


Hon Italia ianua Juden vu 


en das ſie vß ero 9 
krefft / an ʒů gang der 


an aße Boßen gepuwen / vnd allerley 


üch dere welſche ſtet am moͤr gelegen über 
triffet. 5 
Von Judea das. 47. cap 


1 das Jüdiſch land / von den 


l 


ebe inen zeſchaffen. Seßgleichen wil ir gelobt land there. Iheruſalem iſt 
an haben betrachtũg gemeins nutz die hauptſtat in diſem land vnd mit 
d handhabung der gerechtigkeit / ten darinn gelegen / ein zerriſſine ver⸗ 
ch mans nur in Italien. Will man derpte ſtat mit finſteren nideren Sa 
ſchawen ſchone vnnd ven voꝛteil wol turniſchen Beufern erbuwen / do ſicht 
erbawne ſtett / Caſtell vnnd ſchloͤſſer / man noch den tempel Salomonis in 
man ſůch ſie nur in Italien. Das groſen eren gehalten von dem Türk 
land hatt aller zeytlichen gabenn kein en / vnnd kem Chꝛiſten bedarff dar ziz 
mangel / gold / ſilber / aller ertz / warm gena hen. Auch ſicht man das grab 
bꝛunnẽ für mancherley ſiechtag wun / ¶ Thꝛiſti / dẽ oͤlberg / vnd die ſtatt da er 
derparlich. Ein ſchoͤnes volk / gerade gekrůtziget worden ſampt dem hauß 
man vnd noch vil ſchoner frawen ꝛc. Pilati vnd vil anderen dingen. 
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Non Jaua Litua 


en 
N 


] Aua ein groſe inſul gegen mittag 


I gelegen / wirt geteilt in acht teil / vñ 
yedes teil hat feine eignen künig. In 
diſer Inſul iſt ein groſe vile ſpecerey⸗ 


vnnd vil ding die in vnſeren landen 


noch nit geſeben worden ſeind. Das 
erſt reich diſer Inſul heiſſet Farlachi / 
vnd mit den leüten darinn werbend 
die Saracener / deß halb ſo babend ſy 


den Machomet vffgenommen / die ſo 


an dem moͤꝛ wonend. Aber die ande⸗ 
ren fo an den gebirgen wonend / han 
bent kein geſatz / lebẽ wie das fih / vnd 
was ine moꝛgens zum erfte begegnet 
das bettẽ ſy auch den gantzen tag ans 
Sye eſſend fleiſch von allen thieren⸗ 
doch habend ſie mer luſt zů menſchen 
fleiſch. Die leüt in diſer Inſul ſeind 
vaſt grauſam / habend ein gebꝛauch⸗ 
wañ einer kranck wirt / das ſy zůhand 


berůffen ertliche ire meiſter / fragend 


ſy ob der menſch moͤge geſund werde/ 


Vnd ſo machend dan zů hand die ſel 


bigen meiſter ire zauber / vnd ſagend 


Von der Inſul Jaua das. 48. Capitel. 


den freünden võ ſtundan ob der ſiech 
vffkom oder ſter be. Vernemend dan 
die freünd das der krank ſterben fi oll / 
berůffen ſy von ſtundan die hencker⸗ 
die komen vnd erſtechen den kranken ⸗ 


Dann ſo nemend die freünd den leib 


bꝛaten / ſieden vñ eſſen in / ſpꝛechende⸗ 
es ſey erlichet dan ſolt er faulen. 
Von Litua das. 49. cap. 
I Ituania Tittaſo dz iſt ein weyte 
_ Berne / ſtoſſet an das Poloniſch 
land / vnnd gar nahen dle vmb 
ſteig vnd voller w eld. In diß land iſt 
nit leichtleich zů komen zů ſumers zet 
ten / aber zů winthers zeit fert ma off 
ſchlitten darein über die gefroꝛnẽ ſee⸗ 
vnd alſo faren die kaufflelit dahin im 
winther / ᷣſehent ſich vff vil tag mit 
ſpeiß / dann ſie vff diſem weg kein her 


— 


berg finden. Die geöfte kauffman⸗ 
ſchafft fo in Littaw iſt / iſt belt werch/ 
Joͤbel / feh / laſſet vnd der gleichen. 
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| Von Tiß bona das. 50 cap 


I? ßbona ein hoptſtat / künigklich⸗ 
er vñ poꝛt des meres in Poꝛtugal 
ein groſe wolerbawne ſtat / welche nit 


* 


vnbillich ein fürſtin des meres genen⸗ 


net werden mag / wann ir künig mer 
herſchafften / Inſulen vnd gůte nutz 


bare lenð hat weit vnd bꝛeyt vff dem 


moͤꝛ / dann kein fürſt der welt / Solt 
ich nun erzelen die new erfunden inſu 
len / ſo er erſt bey kurtzen jaren Hat laß 


fen ſůchẽ / Ich bette lange zeit zů fhaf 


beſchꝛeiben vnd noch hernach beſchꝛei⸗ 
ben würd / Zu dem iſt diſe frac vff eil 
nem ſo fruchtparen boden gelegen d5 
es nit wol zů ſagẽ iſt · Da findet man 
den aller beſten wein / das beſte bꝛot / 
allerley fleiſch fo man geleben mag / 
vnd aller hand frucht der bom in gro 
ſer vile. Da ſicht man tegliche vil 
groſer ſchiff / mancherley ſeltzamer 
war von fern landen⸗ Specerey edel 
geſtein / Papagay groß vnd klein / af 
fen / katzen / Seltzame menſchen / wel⸗ 


ee vnd ich der ſelbigen etlic 


Ipſige ein ſcheneſtatin Meifere 


che da vmb ein klein gelt verkaufft 


werden. | 
85 Von Lyon das. i. cap b 
e ein ſchone ſtat in Frankreich 


an den zwehen füeſſende waſſeren 1 


Arar vnnd Rhodans gelegen. Diſe 
ſtatt iſt ein kauffhauß des frankrich / 
iſchẽ landes / vnd haltet man jaͤrlichs 


gar treffenliche meſſen da / mir groſer 


freiheit vnd dapferkeit. Diß ſtat iſt 
reich vnd hat aller ding ſo mã erdenk 
en mag groſen überfluß / Auch ſchon 
vnd wol erbauwen / als das die künig 
ye vnd ye gar gern da ir winterlegũg 
gehapt haben / Vnd was hie voꝛ von 
andern gůtten ſtetten geſaget / findet 
man alles in groſer vile zů Lyon. 


Von Lubeck das 5% cap» 


T Vbeck ein durchleichtige ſtatt in 
C ſaxiſchem land iſt anfenglich gew 

u wen woꝛden von einem ſaxiſchenn 
Hertzog wickboldus genant / diſe ſtat 
iſt faſt ſchoͤn / ſuber vnd rein von bey⸗ 
den ſytten ab der hoͤhe gegen der mit 
tel geſencket / alſo das die waſſer vnd 
vnfauberkeit frey ab flieſſen / vñ von 
vilfeltigẽ regen die ſtraſſen vñ gaſſen 
gantz gereineger werden. Gegen mit 
tag am end diſer ſtat liget die thům⸗ 
kirch faſt lang vnd hüpſch gepawen⸗ 


Da ſeind auch vier pfar kirchen mis 


fiben hohen ſpitzigen ſchonen thürnẽ⸗ 
mitkupfer vnd bley gedeket / vnnd zů 
oberſt mit gold gezieret / Es ſeind da 
zwey döfter pzediger vnd barfůſer oꝛ⸗ 
dens / vñ ein loblicher ſpital. 


Lg e dat teich an allen dingẽ 
vnd voller ſchones volcks. Da iſt ein 
lobliche hohe ſchůl geweſen Ee vnnd 
der Luther Myſen mit feiner Poetẽ 


rey verwůſt hart welche dahin komẽ 


iſt von Pꝛag der ffat in Behem. 


Von Magdeburg das. 54 ca 
X A Agdeburg ein ſtat in 
Van dem fluß der Elbe gelegen, 
Diſe ſtatt iſt ein erſamer ſtůl ð keyſer 


vnnd biſchoff / in dꝛey refieren geteilt 
vnd mit zinnen / voꝛ weren / ergkern⸗ 
thürnen vnd graben befeftiger / vnd 
groſen herlichen hůſern⸗ hüpſchẽ gafır 
fen / vnd weiten ſchonen tempeln gev 
zieret . Reyſer Carolus hatt da eur 
edels biſchthumb vffgerichtet. Die 
ſaxen erretten zů der ſelbigen zeit die 
abgoͤtter vnd der genant keyſer tribe 


ſy da võ mit groſem gewalt vñ lange 
ſtreit / als die geſchicht bůcher ſagen. 


; 
f 
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axen / 
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Von Metz das 55. cap. 2 
V Etz ein alte ſtatt in frankreich 


gelegen / hat iren namen von dẽ 


Römer Metio enpfangen / der ſy ge⸗ 


bawen hat vnd vff gebꝛacht hatt / di 
fe ſtat liget an den geſtadẽ ʒweyer / der 
Moſel vnd Sellen iſt volkreich / vnd 
bat ein loͤblich biſchoffthumb. Diſe 
01 iſt an der ſterke ire krafft faſt 
mechtig / in kriegen vñ waffen geübet 
von langẽ gebꝛauch her an reychtum! 
feldern / aͤckern / weingarten welden 
vnd waſſern fer fruchtpar. Siſe ſtat 
iſt vff ein zeit gar nahent wuͤſt woꝛdẽ 
von einem trachen / welcher da bei an 
einem ſandigen oꝛt gelegen / vnd den 
lufft ſoͤllicher maſſen vergifft / das me 
nige lichen der ingang der poꝛten gegẽ 
mittag verbotten ward / aber dur 
gebet des heiligen vatters Clementis 
welcher die ſtat zů Chꝛiſtenlichẽ glau 
ben gebꝛacht) ſeind ſie des gifftigenn 
thiers wunðbarlichen erledigt woꝛdẽ.· 


Von Mentz das 6. cap 


M Entz die ertzbiſchofliche ſtat in 
I tütſchem land / hat den namen 
empfangen von einẽ Troyaner Ma / 
guntius genant welcher ſie gebawen 
Fat zů ð zeit da Troya zerſtoͤꝛet ward 
der biſchoff diſer ſtat iſt ein Curfürſt 
vnd erwoͤller eins roͤmiſchen keiſers. 
Diſe ſtat iſt groß vnd ligt an dẽ rein 
an dem oꝛt da der Mein in den rein 
flüſſet vñ ſich das ober tütſchland võ 
dem nidern teutſchland ſcheidet / iſt 
ein wolerbawẽ ſtat mit vil groſen kir 
chen vnd Elöftern gezeiret / es iſt auch 
ein hoheſchůl aber faſt veraltet / ſunſt 
ſeind da vil wunder barlicher anti qui 
teten / vnd groſe wund zeichen da von 
ich zů diſer ʒiet nit ſchꝛeiben will. 


Hon metz mentʒ münchen meyland 


Von München das . cap. 


N a die hoptſtat im beier 
land vnd ſitz der hertzogen gele 
gen an dem waſſer der yſer vnd vff ei 
nem wunſamen platz gelegen / Diſe 
ſtat iſt über die maſſen ſchon erbau / 
wen / do iſt ein fürtreffenlichs ſchones 
ſchloß vnd weiter fürſtliche hoͤff / mit 
vil gewelben vnd werklichen gemach⸗ 
en erbauwen. Es iſt auch ein ſtraß 
vñ durchzug der kauffleüt vß welſch 
en vnd teütſchen landen. Diſe ſtatt 
hat zwo pfarkirchen / eine S. Peters⸗ 
vnd die ander vnſer lieben frauwen / 
in welcher keyſer Ludwig voꝛ dem he 
hen altar begraben ligt / da dan auch 
ſein keyſerliche kron mit ſeinem tittel 


behalten wirr. 


2 5 Von Meyland das. 58. ca. 
NI ns iſt erſtmals zů der zeit 
V Jeſue gepuwen woꝛdenn / aber 
erſt in ſollichẽ weite gezogen von den 
allilern vnder irem hertzogen Bꝛe 
mius genant. Diſe ſtatt iſt offt zer 
bꝛochen woꝛden / vnd aber vff diß mal 
ſo weit vnd groß vnd ſchon erbauwẽ 
das ſy billich Meyland genant wirt / 
wann ſie einem land vil baß dann eil 
ner ſtat zů vergleichen iſt · Diſe Rat 
liget vff einem fruchtparen boden /in 
ſenfftem geſunden lufft / an einem oꝛt 
da vil ſchoner ſee vnd flieſſende waſ⸗ 
eer das ertreich begieſſen. Sie fu ret 
die hendel des gantzen Lampartiſch⸗ 
en lands / vnd treibet vnſegliche grow 


fe kauffmanſchafft.· Do ſicht man 


teglichs alles das der menſch geleben 
mag / an groſe vile an dem merkt feil 
Baben: Die gaſſen ſeind gezieret mit 
ſchoͤnen heüſern vnd mancherley liep⸗ 
lichen dingen / do ſicht man vnſeglich 
vil kunſtlicher handtwercker / vil gadẽ 


on Medina mecha 


mit ſpecerey / vnd wolriechendẽ appo⸗ 
ticken. Auch ſicht man da teglichs rei 
ten vnd gon über die maß vil ſchones 
volcks / vnd ſonderlichs ſo ſchone wol 
gezogne frawen das es über die maſ⸗ 
ſen ein luſt zů ſehen iſt c. 


Von Medina das. 9. cap 


„ talnabi iſt ein ſtatt in 
V veicher der Türckenn pꝛophet 
MHachomet begraben ligen / vnnd iſt 
nit als man ſaget / das er zů Mecha li 
ge in einem ſarck / welcher ſchwebe in 
einẽ gewelb durch hilff des ſteins des 
Magnetenn · In diſer ſtatt ſteet ein 
kirch vnd in der ſelbigẽ kirche ligt der 
Machomet / D—iſe kirch iſt vieregket 
vnnd hatt bey hundert ſchꝛitten nach 
der lenge vnd. 80. nach der weithe⸗ 
gewelbet / vnd dꝛey thürn / vnd ſeind 
darbey. 400. ſeülen oder pfeiler / von 
gebachnen feinen alle geweiſet / Da⸗ 
rumb hangent bey. 3000, ampelen. 
An einem oꝛt als mã get vff die recht 
hand / zů foꝛderſt in der kirchẽ / iſt ein 
thurn bey fünff ſchꝛittẽ vff alle oꝛt ge⸗ 
fiert / der iſt zů rings vmb behencket 


mit ſeiden tuͤcheren / nahend Bey dem 


thurn vff zwen ſchꝛit iſt gar ein ſchone 
ſteg von metall gemacht / da die men 
ſchen vff ſtond die den thurn wollen 
ſehen. Off der andern ſeyten zů der 


lincken Bande iſt ein thuͤrlein / durch 


welchs man get in den gemeltẽ thurn 
An dem ſelbigen iſt ein anders thůͤr / 
lein / vnnd dabey ligen vff einer ſeiten 


ꝛ0. bůcher / vff der andern. 5. buͤch / 


er / inhaltende das leben vnnd geſatz 
Machometi vnd ſeiner geſellen. In 
wendig der thůr in einer krufft iſt die 


begrebniß Machometi / darin er gen. 


legt woꝛden mit etlichen ſeinen Belffer 
ren vnd gefriindten. Weicher name 
hienach folgen. Hall Machomets 


tochterman Fattonia hauß wirt / Bu⸗ 


KI& 


bacher / Otman / Aumar feine haupt 
lewr. Diſer Machomet iſt geweſen 
ein Arabier vnd ein hauptman boͤ⸗ 
fer lewt / dieb vnnd rauber. Vff dem 
thurn diſer kirchen iſt ein vmbgang 
vff welchem man zů rings mag vm 

den thurn gon / vnd yff dem ſelbigen 
vmbgeng treibẽt die Türcken gar vil 
gauckelſpil / blaſent allenacht hoͤꝛner 
zündent vil füwer an vnnd ſchꝛeyent 


laut / Herr erbarm dich vnſer / wañ 


dein bott Macho met will erſton / dañ 
ſye warten ſtetigs wann er erſtande⸗ 
als er inen dan verheiſſen hat. Es iſt 
dahin ein groſe wallfart / vnd die ma 
malucken bꝛingent groß opffer dahin 
ſo ſeind etliche ſo narrecht das ſye ſich 


ſelbs ertoͤdten zů einem opffer diſem 


item pꝛophetenn. Wann man ſye 
fraget was ſye von Jheſu Vlasareno 
halten / ſpꝛechend ir vil / er ſey ein fru / 
mer pꝛophet geweſenn vnnd darzů 
Machomets diener / vñ yetzund ſitze 
er bey den fuͤſſen Machomets / aber 
Macho met ſitze bey got / vnd ſolicher 
thoꝛheit on zal. i A 
Von Mecha das. 90. cap 


M Echa ligt nit weit võ Medina 
Vl vnd iſt ein vaſt ſchone ſtat / hat 
bey ſechs tauſent herdſteten / Die hen 
fer darin ſeind vaſt gůt / etlich dꝛey oð 
vier tauſend ducaten wert. Diſe ſtar 
hat kein maur / vnnd regieret ſye ein 
Soldan der vier bꝛůder einer ſol ſein 
von dem geſchlecht Mad meti⸗ auch 
vnderwoꝛffen dem groſen Soldan 
35 Alkeyre. In diſer ſtatt gegen vff 
gang der Sonnẽ iſt der berg vff wel 
chem Abꝛaham feinen fun hat woͤllen 
opfferen / vff dem ſelbigen berg ſtett 
ein heydniſche kirch / die hat dꝛey thoꝛ 
Das ertreich vmb diſe ſtat ʒů gering 
vmb iſt vnfruchtpar / tregt weder 
bom noch kreüter / vnd iſt da gar gro⸗ 


5 75 „ 


ſer mangel an ſüͤſſem waſſer. 
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81 Gon Mecha 


Der groͤſte teil irer narung komerin Jet ſiben mal vmb den gemeltẽ thurn 


von Alkero vff dem rodten mer / das vnd alle mal küſſet vnd berůͤret man 


bar ein poꝛten bey 40. meilen da võ die ſelbigen ring in den winkeln vnd 
gelegen heiſſet Sida⸗ es kumpt auch ein yeden ring beſonder / Bei. io. oder 
durfft os der fruchtpären . ſchꝛitten bei diſem thurn iſt ein an 


dar vil notdurſſt o de. li 
Arabia vnd Ethiopia Gen mecha derer thurn gefoꝛmiert wie ein capell 


kumelärlche enzal vil bilger vß E ti bei vns / vnd drey oder vier thürnlin 
opia / Perſia/ Sites Indie enen daran / jn mitte des ſelben thurn iſt 
deren landen / etliche von kauffman / ein über hüpſcher bꝛun mit g i 


haft wilen erlich dz z wölengnad eagle aß uff „oo. eic Der De 
vnd ablas erlangen gleich als wann ſelbigen bꝛunnen ſten ſechs oder achtt 
wir gen Rom laufend. da kauffman man dar ʒů veroꝛdner vnnd ſchoͤpfen 
ſchafft fo man zů mecha findet ſeind waſſer für das volk / vñ ſo einer ſiben 
aller Band edlegeftein/ fpecerei/Bomy malen vin den eönen gegangen iſt 
wollen vnd ſeiden tüch. Inmitre de fo get er zů dem brunnen vnnd halter 
fer ſtatt ſtett ein gar hüpſcher tempel ſich mit dem rugken vnder den eim⸗ 
von gepꝛanten ſt einen erbawe/ in die mer / laſſet ſich alſo dꝛey mal begieſſen 
runde vnd gewelbt / vnnd hat bei den über fernen ganzen leib / vnnd fi pꝛicht 
Bunde thüren zü einge enn In dem das ſey im namẽ gottes gott verzeihe 
augang der gemeltetempels/derinat mi mein and Fund ollen e. 
ab nertzzehe ſtaffel vs marmelftein/ dan wopffer ale Sernach felger- Ein 
vnd da ſelbſt ſtond vil indianer vnd jeder menſch erto dtet vff das wenigſt 
hey den / haben feyl Füpſche kleinoter / zween oder dꝛey Fammel / die ſelbigen 
1 8 7 ſchinden ſie gegen der Sonnen off? 
den kirchen feil habend / vnnd ſo mam gang / vnd gebend das fieiſch armen 
hin ab kumpt in den tempel⸗ ſicht mã leüten / Welche gar ein vnſeglich gro⸗ 
ten tempel ſcheibs vmb ber fesal daßin komet. Vnd dann ſteer 
en gene dcr af emer vf vnnd thůt ein lange predig 
em gewelb ſeind bei wier der FÜ} ff zů dem volck ermaner ſpe das fie fol 
Bag perfeſ ee Dieperkahffehtvwohr kene nen end ee 
ſchmakende ding vnd ein June de Abꝛaam der wolgehalten võ 
des puluers d mahdie tedreleihn® gon d Fuer Der ele e des 
nn beßaltergnd hiemahe mag ee freund ben gorefürdnaemeleedes 
el die ſüſſigkeir vnnd güten propheren Dnd dann ſe wagter da. 
geraudh/ den man empfinde den velck ömerlich Bey der ſtraſſen vnd 
tempel vff den „5. tag des mepen fa dem tempel diſer ſtart ſeind gar on 
het diſe walfart od ablas an Ane zal vil tauben / die zůhet man init ub 
| dietüme erftüſſiger fp iß / wann ſye ſpꝛechen⸗ 
m/ vnd in der mitte des tenipele: diſe taten Eomen her en ben ee 
ſter ein turn darüß iſt gefpannen ei» Ligen geiſt / ð tauben die mir Macho 
ſadens tüch / oft iſt an den thiern, ein met geredt hat. Auff der andern ſey⸗ 
fülbeine thür / vff einer ſeire drler ehe renn des tempels in einen gemeür 
ſtert ein becken / dar in iſt balſam off, ſeiad ingeſchloſſen zwey lebendige ein 
| alle or des thurnes iſt in yedem win gehürn / die zeyget man den bilgeren 


— —e— — 
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zan kel ein ring / vñ alwegen v den . für ein groß wunderbarlich ding. 
N tag des meyen fahet alles volk an vñ ae t. Me 
ph 
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Hon Medera vnd melli, 


Von Medera das. Et cap 
ME die Inſul würt alſo ge / 


ant võ der vile des holtz ſo da 
wachſet / wañ erſtmals da fy ein Reis 
ter vnd hauptmã des künigs vs Por 
tugall erfande / was ſye fo v oller groſ⸗ 
ſer bom / das man nit mochte finden 
einen fleken des ertreichs einer ſpannẽ 
bꝛeit / da es nit alles voller bom geſtã⸗ 
den were. Alſo das not / das zum er! 
en da man do wonen wolt die bom 
an ʒündte vnnd vßbꝛante. Diß erſt 
feür ward ſo groß das der yetzgemel⸗ 


te Johan Conzales vnd ſein volk m 


ſten in das meer fliehen vnd darin al 
fo ſton ʒzwen tag vnd zwo nacht / one 
ſen vnd trinken / bitz an den hals · 

ſo raumten ſye das holtz hinweg vnd 


machten platz das ſye mochten arbei / 
ten. Diſe Inſul hat im vmbſ⸗ chweif 


fe. 39 meylen/pnd hat kein verſper / 
te poꝛtẽ / aber ſunſt vaſt gůtte ſtende 


oder wonungen / Iſt vaſ e f 


tregt Jerlichs vff fünffthalb tauſend 
fiertel koꝛns. Diſe landtſchafft hatt 


vil gũter bꝛunnen⸗ vnd bey acht kley⸗ / 


ner flüſſlein die du rch die Inſul lauf 
fen / vf den ſ elbigẽ waſſern ſeind ſeg⸗ 
muͤlen / die ſtetigs holtz werk ſegẽ / die 
man fů ret in Poꝛtugall vnnd andere 
land. Vnd diſer bꝛettern iſt zweierleß 

attung / Eine von Leder baumen 
kat ein ſtarken gerauch wie Cipꝛeſſen.· 
Das ander boltz werk das man. da ſe⸗ 
get / nennent ſye Maſſo / a ein ſchonn 
kot boltz wie ein Roß. Das land iſt 
allzeit warm / da machet man vil zuk 


er / vnd vil gůts weins / Die rebſtoͤck 


tragen vil mer trauben dann bletter. 
Man findet auch in diſer jnſul wilde 

awen / blaw vnd weiß / vil wachtlen 
tl wilde ſchwein / vnd vil daubẽ / an 
derer thierer vnnd gefügel hat ſie nit 
pen 0 NEBENAN SEEN 
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Von dem künig reich Melli. 6: 


N iſt ein künigreich in dẽ mo 
a renland gelegen / auch bey nüwe 
iaren in ůbung kommen. Die man 
in diſem land habend groſe achtung 
vff feißte weiber mit groſen bꝛuſten⸗ 
In diſem reich Melli iſt ein vaſt gro 
fe hitz / vnd dz fůter der thierer in nit 
anmutig / Was man für thierer da⸗ 
hin bꝛinget / die ſterbend zum merern 
tbeil / An diſem oꝛt haben ſy kein vier 
fuͤſſig thier / Es werden auch gemeim 


liche da kranck alle vßlendigen ſo da 


bin koment vnd ſterbent vil. In di 


übꝛg ſaltz zerſchlahen fie ʒů ſtucken / 
ſo groß das ein menſch eins tragenn 


mag vff ſeinem haupte⸗ dan tragen 


ſye 's ein weithen weg an ein oꝛt do le 
gen ſie es ůſamẽ / vnd yeder zeychnet 
feine hauffen mit ſeinem zeichen / dan 
laſſent ſye es alſo ligen vnd ziehen wi 


derumb Beim. An dem oꝛt da ſie das 


ſaltz din tragẽ da iſt ein waſſer über 
welch waſſer komet ein anð gefi chlecht 
der Moꝛen / die ſelbigen redent nit / le 
gen aber gegẽ yedem hauffen ſaltz ein 
zal golds / vnd laſſend das ſaltz vnnd 
gold bey ein andern ligen vnnd foren 
da von / Dañ ſo komen Berwider die 


moꝛen deren das ſaltz iſt / vnd gefellet 


inen die zal des golds / ſo nemẽd ſy dz 
gold vñ laſſen dz ſaltz ligen / dz ſelbig 


ſaltz reichen dann die Moꝛen welche 
das gold darũb dahin gelegt habẽ ꝛc 
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Wurfuli Nierenberg 


Von dem Rünigreich Murfuli das. 36. Cap. 


M Prfulr ein künigreich vñ land 


in welchem vil gebirg ſeind / dz 
volck diß landes iſt vaſt grob / vnnd 
bettet die abgoͤtter an / Sie haben ein 


eygne ſpꝛach / ſeind niemants vnder 


thon / Sie haben ein eignen künig / 
wein / fleiſch / vnd reiß haben ſy gnuͤg 
gond nackend / vnd ziert ſich mit gold 
vnd edlem geſtein / vnd in den bergen 
deß landes findet man die koſtlichen 
ftein die man Diamantenn heiſſet / 


Diſe berg ſeind vaſt hoch vnd gaͤh / 


das niemans daruff geſteigen mag / 
vnd wann ein regen komẽt fo fallend 
die ſtein herab in die ſpelte vnnd fin⸗ 
det man ſye alſo. Es iſt auch ein an⸗ 
dere meynung zůfindẽ diſe ſtein / Es 
ſeind tieffe loͤcher zwiſchen den felſen 
hinab / da kein menſch hin kommen 


mag. Darumb ſo gend die leüt vnd 


werffent ſtuck fleiſch darein / ſo komen 
dann die adler vnd reichen das fleiſch 


vnd bleibent daran bangen die ſteyn⸗ 
welche ſie dan mit de fleiſch heruff fü 
rent. Damit kleben dañ die leüt ire 
leib vol. Do iſt ein groſe vile wiſſer 
adeler / darumb das ſye da finden zů 
rauben mancherley ſchlangenn. Die 
herren in diſem land zwingend das 
volck das ſye inen die beſten vnd groͤ⸗ 
ſten Adamantẽ muͤſſend geben / vnd 
darumb findet man ſelten groſe in 
vnſeren landen. BT 


Ven Nurenberg 
N Ferenberg ein ſtatt groſes na⸗ 


mens in teütſchen vnd fremden 


landen / gelegen in einem vnfruchtpa 


ren ſandigen ertreich / als Celtes ſchꝛei 
bet / In einer gegne zweyer flieſſenden 
waſſer / Diſe ſtatt iſt über die maß 
wol erbuwen vnd verſoꝛget von gůt⸗ 
ten muren vnd graͤben / durch welche 


AN, 


\ 


grabẽ hüpſche lüſtige waſſer flieſſend 
vnd dar in lauffend hirtz vnd Binde, 
jn der inwendigẽ muer 55 vil vier 
egketer thůrn / gleicher hohe vnd wei⸗ 


te võ ein anðn / vff welchen allen wech 


ter ſeind / die mit hoͤꝛnern vnd trume 
ten alle in reitendẽd merend / den tag 
n vnd ab verkündent / Deßgleichen 
d ſeind auch thürn in ð vſern muer 


er niderer dan die inwendigen / diſe 
thürn ſeind alle wol vᷣſoꝛget mit büch⸗ 
ſen / buluer / vnd aller rüſtung zů krie 

e e inwendig muer iſt fo dick 
gewapnete man frey ledig⸗ 
end ein andern gon moͤgend. 


st allen lande gerichtet / alle mit ſtark 
en thürnen wol v ſoꝛget / auch ſeind da 
vos ſtarke kettinen vnnd ſchutz getter. 


hernach erzelt ꝛc. 


Weiters zůſagen von diſer ſtat wirt 


I Eapolis iſt ein alte vnd hochbe / 
N rümpte ſtat jm land Campana 
welcher alter vnd vꝛſpꝛung Titus Zt 
uius beſchꝛeibet / Diſe ſtat iſt mit kü 
niglicher wůrdigkeit erlüchtet / vnnd 
mie vil kirchen vnd groſen hohen / ge 
meüer vnd beſondern gebewen vnd 
hewſer gar wunderparlich gezieret. 
Da ſt ein ſchloß oder burg das newe 
caſtel genant / ein lobliche vnnd ge⸗ 
dechtnis würdigis werck / mit ſeinen 
newen gebawen voꝛ andern alten ge / 
bewen welches lang wol zů bꝛeyſenn. 
Ich geſchweige der hohe dicke / ſchone 
weythe / vnnd mancherley sierde der 
thůrẽ / mauren / palaſten / vnd andere 
gemach / Veſimius der berg des lan / 
des Campanie / der von allen anderẽ 
bergen ledig iſt / leit vff tauſent ſchꝛut 
bey diſer ſtart / der iſt voller weingar⸗ 
een/oͤlbam / vnd anderer mancherley 
fruchtparen boͤm / vnnd für andere 


Von Heapolis Nubia 


ſſern muer ſeind. 6. poꝛten 
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berg wunderparlichen an fruchtpar / 


keit des weins ( den man vinum gre 
cum / oder den man kriechiſchen wein 
nennet) beruͤmet. Diſer berg würf⸗ 
fer ʒů zeiten feüer vß / da von etwann 
die gipffel der baum anzündet wer ⸗ 
den / Vnd zů zeiten des keyſers Tra⸗ 
yani/iſt Plinius der and vom bꝛand 
erſtecket woꝛden / darumb das er ſich 
darzů genchert / diß wunder zů ſehen. 


Von Nubia das 66, ca? 


N Vbia ein land vnd künig kliche 
I ſtatt gar nahend in mitte des 
rechten moꝛẽ lands gelegen / vaſt reich 
von gold vnd ſilber vnd aller ſpecerey 
die da wachſet / In diſem land ſeind 
groſe kauffleüt. Wan man holet da 
vnſeglich mancherley gůter war / wel⸗ 


che man vff Camelthieren allenthal⸗ 


ben an die poꝛt des moͤꝛs fuͤret . Das 
volk in diſer Inſul iſt Chꝛiſten / doch 
gar bey vff den Lutherſchen ſchlag⸗ 


on allein dz es etliche verwoꝛffne mei - 


nungen baltet / namlich das Chꝛiſtus 


nit ein rechter mẽſch ſey geweſen / ſon⸗ 


ders habe an ſich gendmen ein leib võ 
lufft / darinnen zů verbergen die gott 
heit / vñ der gleichen ding. Diß volk 
iſt geſchwind in allen hendeln / krieget 
ſtetigs mit groſer macht wider vmb 
eſeſſenen die irs glaubens nit ſeind 
5. künig iſt vaſt reich vnd haltet gar 
gerlich en hoff. Sein wonung iſt über 
die maß wolgezierd vd koſtlichem ge 
wand vnd ſchonẽ gold Wann er vß 
ei hat er vil gewap 
neter helff anten / mit vil volcks vnnd 
gůtem geſchütz. In diſem land wach 
ſet nit vil koꝛn / aber reiß vnd gerſten 
da vonn machet man brot. Da ner 


bend eſſend ſie vil milch / wann die ků 
let vnd ſettiget fie wol. 


Von Narſinga 


N Arſinga iſt ein künigreich vnd 
bat ein hoptſtat / da ſich der Für 
nig beltet iſt auch genant Narſ inga⸗ 
diſe ſtat iſt gebuwen vaſt vff die mei⸗ 
nung wie Meiland on allein das dz 
land nit ſo gar eben iſt / das land iſt 
gar bey anzů ſchawen als Meapolio 
oder Calabꝛia. Diſer künig iſt über 


die maſſen reich Bar teglichs vff ʒů be 


ben zwoͤlff tauſend pardei. Er fuͤret 


alle zeit krieg mit etlichen heidniſchen 


künigen / vnd glaubet mit allem ſeinẽ 


volk an die abgoͤiter / bettet den tüffel 
an wie der künig zu Callicut. Er ißt 


alſo in dem feld vnder den boͤmẽ / vnd 
laßt im koſtlich vil trachten credentz⸗ 


en / mit herrlichem bꝛacht . Die cley⸗ 


Von Marſinga das: CV. cap. 


dung diß volcks iſt adelich / die er 
bern tragend ein kurtzes bembd vnd 
vff dem hopt ein heidneſchen bundt 
an den ſchencklen gend fie blos / das 
ſchlecht vnd gemein volk get gar nactk 
end vßgenomen die ſcham verdecken 
fie mit tüͤchern. Der künig tregt ein 
baret von gulden růch zweier ſpannẽ 
hoch / ein Bom wollin hembd vnnd 
dar ob ein gubdin ſtuck mit aller ma⸗ 
nir edler geſtein gezieret / fein. pferd 
iſt koͤſtlicher dann ettwann ein gůte 
ſtatt von wegen der gezierd ſo es ann 


im tregt wan er reitet ſo hat er bei im 


vill künig vñ herren vñ vff ſechs tau 


ſend pfert die alle in ſeinẽ dienſt ſeind 


Yon Oꝛchades Sꝛmus XXII 


zů beyden ſeytẽ 
5 es ſtill ſtande / 
r hinab in 
ht / vnd ſůch 


vo: 
1775 1 il vff 5 


den w 
den ſt 


achades das · Ss. 
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Von Oꝛmus das. 59. cap 


1 em iſt ein Inſul waſt reich / 
ond mitten in der ſelbigen liget 
ein ſchone ſtatt heiſſet auch Oꝛmus⸗ 
In diſer Inſul findet man nit wafr 
ſer noch narung / es würt aber gnůg 
da hin gefuͤrt von dem land / off dꝛey 
tag reiß da von fiſchet man die aller 
ſchoͤnſten Perlen die in vnſer land ko 
men / in ſollicher geſtalt. Es ſeind be 


Raſilia ein new erfundens land/ 
hat den namen von dem holtz da 
die ſeckler hie zů landt das leder mit 
ferbend / darumb das diß holtz in di 
ſem land überflüffig wachſet. Das 
polck in diſem land iſt faſt einfeltig 
vnd fihiſch / get alles nackend wie es 
an die welt komen © gelebet etlicher 
frücht vnd krüter / hat gůt ſ üß/waſ⸗ 
fer trincket es / Aber wenig fih vnnd 
thierer / dañ etliche ſeltzame wunder / 
parliche thierer vaſt groß / vñ ma 
erley ſchone voͤgel / Papageyen groß 
vnd kleyn. Dißß land hat vil gold vñ 
berlin / aber kein yſen / iren wergkzüg 
axen vnd meſſer da mit ſie holtz ar⸗ 
beiten / machend ſie vß ſteinen / das 
volck wirt gemeinlichen alt hundert 
vnd noch vil mer jar. Aber yetzund 
tregt das land vilerley frucht / vnd iſt 


Yon Pꝛaſilia Poꝛtugall 


Von dem land Pꝛaſilia das. 60. Cap · 


das velk etwas gelert woꝛden / bekley⸗ 
der ſich mit fellen von den thieren vñ 
fogels federen / wann der künig von 


Poꝛtugall hatt das land beſetzet mit 


ſeinem volck⸗ welche dan die inwoner 
ein ander leben zů fuͤren von tag zu 
tag / geleret haben. 


Ven Poꝛtugall das. 61 cap 


pe das land hieß voꝛ zeiten 
L Zuſitania / vnd hat gar ein kley / 
nen begriff / aber nun zů mal hatt es 
ſich vaſt geſtreckt vñ geweytert durch 
die namhafftigen thaten der durch / 
leüchtigen künig von Poꝛtugall. 4 

fo das nun zů mal gar went künig 
ſeind deren wapen in der welt ſo an 
vil oꝛten geſehen werden. Das land 
Poꝛtugall iſt fruchtpar vnd gůt / an 


Von Pꝛeüſſen polland Pariſz xxIn 


wein koꝛn / fiſch/fleiſch vnd allen din 
gen ſo man erdencken mag. Das ger 
mein volk iſt zů mal grob vnd bew⸗ 
riſch / aber geſchwind / liſtig / ſtark vñ 
ſtreitpar. Die inwoner der gebirg in 
poꝛtugal lebend gar ſchlecht / irinkend 
waſſer vnd ſchlaffen offt im feld vff 
der erden. Die hauptſtat in Poꝛtu⸗ 

all iſt Lißbona / von welcher hie vor 
sum teil geſagt iſt / Sunſt hat ſie da 
neben vñ hüpſcher nu tzparer gegnen 
Sibilien / Granaten / vnd gůte ſtett⸗ 


Ven pꝛuſſen das. (., cafp. 


ene 


frucsen vnd allerley eBieren. Diß 
nd haben ingehalten die vnglaubi⸗ 


net man noch heüt zum tag diſe edlen 
teütſche herren / vnnd hatt daruß ger 


macht ein oꝛdẽ / welcher weiſſe mentel 


vnd ſchwartze ereütz tregt. 9 


nen: Ei . 19 
Oland ein weit hes ebnes land / al 
ler reichtu mb voller / koꝛn / getreid 

waſſer / wein / wedy / fiſch/fleiſch / vnd 

was man erdencken mag / Crackau 
iſt die hauptſtat vnd künigklicher ſitz 
diſer ſtat / von welcher auch hie geſa⸗ 
get iſt . Das volk diß landes iſt rauch 


515 Von poland das. 65. cap? 


vnd peüriſch / Bau wet das feld / vnd 


leget groſen fleiß vff die binlin / wan 
ſie gar vil wachs vnd honig machen. 
Diß land iſt Chꝛiſten / aber doch an 


etlichen oꝛten mit vnderſcheid / etliche 


vff die art der Behem / etliche vff die 
art der kriechen / aber zů Crackau vñ 
in den ſtetten haltent fie ſich gemein / 
lichen bey rechter oꝛdnũg der kirchen. 
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Pon pariß das. 64. cap 
An ein künigkliche haupſtat in 
Franckreich / iſt nach der Trotanis 
ſchen niderlegung gebu wen woꝛden⸗ 
vnd den namen enp fangen vs einem 
Troianer Paris genant / welcher nach 
vnd er enpflohen in Gallien kame vñ 
ſich da an dẽ waſſer Se quane nider 
lieſſe. Diß ſtat ich reich vñ aller ding 


die man erdencken mag voll. Saft 
ein beruͤmpte hohe ſchůl / welche der 


groß Carolus nach enpfa bung ſeiner 
keſſeruch en ea derſelben tar võ 
ir wolgelegenheit wegen / zu nutz der 
ganzen Cbꝛiſten heit vffgerichtet hat 
Vff diſer ſchůlen ſeind vil treffenliche 
gelerte menner in der heilgẽ geſchꝛifft 
In beyden rechten / In der artzney / in 
den freyen kunſten ond philoſophey⸗ 
In lateiniſcher vnd kriechiſcher zun 

en. In diſer ſtatt iſt der kůnigklich 

off gar ſchon vnd zierlich erbauwen. 
Da würt teglichs erſehen ein groß 
(Bar herren vnnd edler leüt⸗ Da iſt 
ein weyſer raht von dapffern leüten⸗ 
das Parlament genant / vnd vil gro⸗ 
fe mechtige ding! welche hie nit moͤgẽ 
erzelet werden / auch iſt vnſer fürner 
wen nit die reichrumb ond ſchong der 
ſtett yetz zů erzelenn / ſonders mer die 
ſeltz amen wunderparlichen ding in 
. 


Von Pꝛeßlaw Pas 


4 Von Pꝛeßlaw das. 65. cap 


Pünb zas den ſtatt in ſchleſier 


T land an dem fluß der Ader ge / 
legen. Diſe ſtatt von irem anfang⸗ 
von verſamlung der menſchen ſo da 
ſelbſt zůſamen kammen / mercklichen 
vffgang gehapt / an beſondern vnnd 
gemeinen gepüwen vnd wolgezierten 
gots heüſern / vnder welchen fürtrif / 
5 die biſchoͤfflich tbumbkirch in ſant 
ohans ere geweyhet. Diß biſchoff⸗ 
thumb haben die alten das gulden 
biſoffthumb geheiſſen / aber der Bufls 
hat es wol bleyen gemachet. In di⸗ 
ſer loblichen ſtat ſeind vil erlicher cl⸗ 
ſter / dauon yetzund nit anmutig ʒũ 


leſen / darumb laß ichs on beſchꝛiben. 
mit wunderparlicher 


Sye iſt auch uit derparl | 
mauer vmbfangen / vnd an dem oꝛt 
daran die Ader nit rinnet / mit einem 


tieffen vßgewoꝛffnẽ graben vnd mau 
ten bewaret in ſollicher dicke / das kein 


geſchůtz leichtlich erwas daran ſchaf⸗ 
fen mag. An den mauren ſeund v 

thürn / ergker vnd bollwerck / In der 
ſtat weite luſtige gaſſen⸗ creütz weiß 
durch einanderen mit ſchonen zierlich 
en heüſern / eben vnd gleich neben ein 
andern gelegẽ / alſo dz kein huß dem 
andern ſein angeſicht nimet · So iſt 


an einem vaſt weiten marckt ein rat 


huß mit einem hohen thurn / vff dem 
die wächter mit hoͤꝛnern plaſen vñ ire 
ſpil zů eſſene zeiten treibend. 


5 


Von pꝛag das. 66. cap. 
Nag ein hoptſtat vnd künigklich 
L er ſitz in Behem ein faſt groſe 
ſtat / iſt gepuwen worden zů den ʒey⸗ 
ten Abꝛahe. Diſe ſtatt iſt geteilt in 
dꝛey teil / nemlich / in klein Pꝛag⸗ alt 
Pꝛag vnd neu w Ping Klein Pꝛag 


beruͤret den berg / vff dem dann der 


begreifft der lincken der Mubda / vñ 


künigklich hoff / vnd S. Veits biſch 
offliche thumkurchen iger. Alt pꝛag li 
get gantz in einer ebne mit großmech 
tigen loblichen gepuwẽ gezieret / Auß 


der ſelben altẽ ſtatt kompt man in die 


kleinen vber ein ſteinen pꝛuckenn die 
hat. 24. ſchwibogen / fo iſt die neüw 
ſtat von der alten geſundert mit einẽ 
tieffen grabẽ / vnd vmb vñ vmb mit 
mauren bewaret. Diſe ſtat iſt vaſt 
weyt / vñ ſtrecket ſich biß an S. Kato 
us vnd S. Katherinẽ berg daſelbſt / 
vnd biß an den viſcherat der dann in 
abe nen gebawen iſt . Da 
elbſt iſt das Collegium der ſchů / diſe 
ſtat iſt hochberůmpte vnd namhafft 
in tütſchen landẽ vnd liget ſchier gege 
den lufften mitternacht / hat ein rotun 
de geſtalt vnnd zů ringvmb mit einẽ 
wald vmb geben / hat auch vil waſſet 
die dar für vnd dar durch flieſſend. 
Als nun deß namens halber wie fie. 


geheiſſen ſolt werde zweiung entſtunt 


veroꝛdnet Libuſſa die furſtin dz man 


vß den fürſten den erſten ð begegnete 
fragen ſolt / was er machete / vnd was 
er ſagte nach dem ſelbigen wort 
die 57 geheiſſen werden. AU: 
erſtlich ein ʒimerman gefraget der ſas 
get er machet ein ſchwel dz heißt nach 
Behemiſcher zungen Pꝛaheo / võ dan 
nen her ward die ſtat mit verzucktem 


namen pꝛago genant. Bei den zeiten 


Reiſers Karle des vierden iſt die ſtat 
in groſer mechuger glou vnd eren gex/ 
ſtandẽ / alſo das kein ſtat in Europa 
ir hat moͤgen gleich ſein an zierlicheit 
der kirchen / an hohen zierliche gebewẽ 
mit ſchonen koͤſtlichen oꝛnaten / klein 
ten / edlengeſteinen. Vnð andern was 
u Pꝛag an der Mulda gelegen ein 
koͤſtlich cloſter pꝛediger oꝛdens / da het⸗ 
ten die behemiſchen künig begrebniß 


innen ꝛc. 


ort ſolte \ 
wart 
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Von perſia das. 67. cap. 


füer angange / were aber ſach das et! 
ner darein bließ / der hat võ ſtund fein 


erſia 


XXIII 


auch die flieſſenden waſſer ſie werffen 
nit dar in / vnd vil ſollicher toꝛechter 
aberglauben halten die pꝛieſter. Diß 
volck bet ſich in der Jugend in der 
geſchufft / hat ſchůlen da man ſie leret 
fablen / hiſtoꝛien vnd lobgedicht irer 
goͤtter / D arnach leren fie reüttery vñ 
mit geſchütz vñ waffen hãdeln ſie / die 
perfianer ſeind auch vaſt groſe kauff⸗ 


ewt / durch wandlent vil lenð zů land 


vnd waſſer vmb kauffmanſchafft wil 


len. Auch fo ſeind treffliche hüpſche 


ſtet in Perſia / In welchen man groß 
gůt findet von ſeiden / gold / vnd Spe 
cerei / mer dan zů Fraͤnckfurt / aber 
doch nit ſo vil gebꝛantem wein vnd 
platiſle. 


— an —ʒ 22 
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Von pꝛieſter Johannes land n 


das. 68. Capittel. 
2 . san Pr ö An e 1. 


e Johannes iſt ein mechti⸗ 
¶ ger herr in. Ethiopia/ hatt vnder 
im vil ander Rünig vnnd Biſchoͤff 
des landes / gleich als vnſer Bapſt zů 
Rom: Die ſtatt darinn er hoff Hal 
tet heißt Amaharic. In diſer ſtat hat 
er ein wunderparlich koſtlich ſchloß⸗ 
das hatt. v. poꝛten / vnnd bey yeder 
poꝛten hatt er ligen boͤſe Hund vnnd 
To wẽ. Wie die figur zũ teil hie vo: 
anzoͤge / vff dz memans hinein gang 
on geleit. Auch bat er bey yeder pad 
ten ſton wol tauſent man die ſtetigs 


| so 
Nala 

0 

N 


* Er 


Gon pꝛieſter Johannis land 


off jn warten. Er machet geſatz fer 
nem volck / vnd was er gebeütet das 
můß man halten bey verlieren des le⸗ 
bens. Die pꝛieſter in feinem land ne⸗ 
men weyber vñ machen kinder / Aber 
wann einem ein fraw geſtirbt / fo be⸗ 
darff er keine me nemen. Er hatt 
groſe tempel / vnnd vil baß gezieret 
dann die vnſeren. Er haltet die viet 
Euangeliſten / laßt meß halten vnd 
pꝛedigen wie man bey den Chuſtenn 
thůt. Er hatt auch vil kloͤſter / eret 
hoch Mariam die keüſche gebenedeß 
ten Ban vnd můtter gottes 
als billich iſt / welche můtter gots yet 
etrliche verachten. 


write 


Qon Pego Rom a xx! 


Von pego das. 89. cap. 


pP iſt gelegen in jndia naßend 
en hand 


bel dem mer vff die lingl 

als gegen vffgang. Da iſt ein über 
hüͤpſch flieſſend waſſer / vff dem felbrv 

en faren vaſt vil ſchiff hin vnd wi 
der. Diſe ſtat iſt gemauret vnd har 
vaſt gůte hewſer vnd fü chon palaſt võ 
ſteinen mit kalck. Der künig iſt vaſt 
mechtig an volk vnd zů roß . Er halt 
ſich vnd zelten / vnd vo hitzwegen gon 
fie ſchier naken / vñ wo es im feld iſt⸗ 
da wont er gern vnd hat gern lewt by 
im in kurtz wil / auch helt er all zeit für 
ſein perſon mer dann tauſent chꝛiſten 


des landes vor genant / vñ gibt iedem 


einẽ monat ſechs pardy zů ſolt ſampt 
der ſpeis / in diſem land wechßt uber 
flüſſig vil koꝛn / vñ vil fihs auch aller⸗ 
lei frůcht wie zů Callicut.· Aber von 
allen andern thieren vnd voͤglen / st 
vor an die ſchonſten papagallen die 
man finden mad / es wechſet auch da 


ſchon groß holtz zů Nauen vnd ſchiff 


en zebꝛauchen. Da hat man vil 3W 
beten katzen / der gibt man dꝛey oder 
vier vmb ein ducatẽ / die meiſt kauff⸗ 
manſchafft in diſer ſtat iſt mit edlem 
Bier kum der merer theil Rubin. 
iſer künig betet an die abgoͤter vñ 
eret die tuͤffel / er iſt aber ſunſt vaſt 


milt / vnd get über die maſſen koſtlich 


gezeiret von gold vnd edlen geſteinen 
alſo das die Rubinen nachtz ann im 
mochten glantzen wie die ſon. Vonn 
ſeiner reichthumb iſt nit moglich zů 
ſagen / er hat vff zů heben hun 


alle iar 
dert dunnen golds on das edelgeſtein 


das im bꝛacht wirt / in ſeinem land ge 


ellet vil Lacra/ Pꝛaſilia / Sandel / 
Bommollon Sp... 


6. 
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Von Rom das · 88. Apr 


Re ein beruͤmpte ſtat der gantzẽ 
A welt / bey dem fluß Tiberis gele / 
gen von Romulo irem erbuwer alſo 
genant. Die Tiber flüſſet von mit 
ternacht in die ſtat vnd vinnet vff der 
mitteglichen ſeiten / gegen der ſtatt 
Hoſtiam wider hin vß / vff der rech⸗ 
ten feiten hat diſe ſtat z wen berg / Va⸗ 
ticanum vnd Janiculum. Vff der 
lingken feite begreiffet die ſtat im vm̃ 
kreiß ſyben bühel / vnd ſeind geheiſſen 
Capitolinus / Auenpnus/ Palati/ 
nus / Celius / Ex quilinus / Vimina⸗ 
lis / Quirinalis . Diſer bühel yedet 
hat ſeine gepew / heüſer vnd kirchen. 

Diſe ſtatt iſt wunderbarlich ſchon er⸗ 
bauwe/ mit groſen heüſern als ſchloͤf 
fer. Die ſtatt iſt wol verſichert mit 
mauren vnd thüͤrnen / da iſt der ſitz 
des oberſten pueſters der Chꝛiſten. 
Was ſoll ich von Rom ſagen / lß al⸗ 
les zů ſamen was du findeſt in allen 
ſtetten des ganzen ertreichs / Es fey 
gold / ſt lber / edelgeſtein / koſtliche kley⸗ 
dung / ſchone gebüw / gelert let in al / 
len künſten vnnd handwerken / eſſen 
trincken wein ʒům aller beſten / vnnd 


mancherley fiſch / fleiſch / vogel vnd ge 


wild. Groſe heren / arme knecht / hüp 


ſche pferd vnd ſchon eſel / findeſtu al / 
les zů Rom überflüſſig / on allein gür 


waſſer des iſt gar wenig da. Solt ich 


beſchꝛeibẽ die kirchen ſo zů Rom ſind 


D 


ich wolt wel ein eigen bůch da von 


machen / deßgleichen die h eiligtbhumb 
fo da feind. Es iſt yetzund aber nit 


anmutig / darumb fe will ich eben vff 


diß mal gnůg von Rom geſaget Hau 
ben ꝛc. f 
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Von Rüſſen das · vi. cap. 


R Vſſen ſtoſſet an die Litaner ein 
I grobs vngeſchikts volk da iſt die 
groß ſtat Nogarte da hin die tütſchẽ 

auflewt mit groſer arbeit reiſen. Al 
da iſt groſe habe vil ſilbers vnd koͤſt 
liche ruhe war vnd kürſen werk. In 
mitte vff dem markt diſer ſtat iſt ein 
vier egketer ſtein / welcher vff den ſel 
ben ſteigen mag vñ nit her ab gewoꝛf 
en würt der erlangt die herſchung der 


Von Rodos das. 9. cap. 


Odos die ſtat von welcher die in / 


11 


hat / iſt vor hꝛiſti gepurt . Joo. g. 
iar zů joſephs zeiten von den Telchi⸗ 


Gon Keüſſen Rhodos 


K ſul Lias iren namen enpfangen 


niern vnd Cariatiern gepuwen woꝛdẽ 
vnd iſt vnder den jnſulen die man CI 
cla des nennet / gezellet. Pomponius 
ſaget da man den grund der ſtat mu 
ren gegraben / habe man funden ein 
Roſe / vnd darnach die Inſul Rho 
dis genant. Wann kriechiſch fo heiſ 
ſen Rhodos ein rofe. Diſe Inſul iſt 
fruchtpar an wein vnd koꝛn / vnd als 
len früchten / hatt allwegen vil ſt reit 
des ſelben halb erlitten vom Türcken 
Wie es weiter ergangen iſt / wirt her⸗ 
nach gemelt. Vnd die Johanniter ha 
ben in der gantzenn Chꝛiſtenheit vil 
gelts enpfangen / vnd da mit woͤllen 
in ſtreit diſe Inſul enthalten voꝛ dem 
Türcken / aber es hat zů left nit moͤ⸗ 
ger helffenn / er hatt ſiedennocht ere 
bert / vnnd mit groſen angſten bebe 
ſtiget. ; n 


be 


Von Spagnola Bcotialaroöinia xx vn 0 
3 ) maſſen gůtt / wann man fabet da vil | 
Von Spagnola das. 95.cap fiſch / vnd treibet da mit Fauffinanı , 
se N ſchafft / ſunſt iſt nit vil frucht da / kein 
F iſt ein Inſul newlich er / bom / Vnnd ſie můͤſſen ſtein bꝛennen 
funden / von welcher ich ein wenig an irem feüer / die ſelbigen ſtein ſeind 
ſchꝛeiben will. Chꝛiſtoff Dauber von ettwas ſchwebelhafftig vnd feißt. 
Janua iſt vß gfarẽ vo Hiſpania jm Das volck diſer Inſul will alles edel 
ar da man zalt. 1000, 400 . g. am ſein / vnd wann einer ſchon ein bettler 
erſten dag des herpſtmonds / zů erfa wer / ſo ſaget er dennocht er ſey vonn 0 
ren andere vnbekante ſeltzame land / künigklichem ſtamen gepoꝛen. Es 1 


vnd alſo iſt er komen ongenär an ein iſt ein kleine Inſul / fig hatt aber mer 


vnbekante gegne / da er nit zů land be 
geret hette / wann im nit ſeiner ſchiff 
eins vff dem band zerriſſen were / als 
aber das ſchiff zerſpielte / vnd doch nit 
vnder ſincken mochte / giengenn die 
knecht daruß in die kleinen nachen vñ 
füren zů lande / do fie vff das land ka⸗ 
men / erſahen ſie ein ſeltzames volck⸗ 
nackend / das ſelbig volck flohe vonn 
ſtund an den weldenzů wie das gewil 
de / doch ſo begreiffen ſie in der flucht 
ein fraw / welche fie fůrtẽ in ire ſchiff⸗ 
aben ir ʒů eſſen vnd ʒů trincken vnd 
kleydetẽ fie mit hüpſchẽ gewand / dar 
nach lieffen ſie die ſelbigen frawen wi 
derumb gon / frey ledig vff das land. 
AR lief die ſelbig fraw behend wide 
rumb zů irem volk / vnd zeiget an die 


miltigkeit diſer frembden 0 Da 


von das volck alles bewegt ward / vñ 


Vermeinten es were ettwas ſeltzams 
von himel komen / Spꝛungen i 7 75 

wer onnd macken freinsgafe mer 
dem genanten Chꝛiſtoff dauber vn 


edler dann pauren. 


Von Sardinia das. 95 ap 


N 8 ein inſul welche Sardus 
ein ſun Herculis beſeſſen hatt da 

er vß Libia dahin komen iſt. Diſe 
jnſul gepirt weð ſchlangẽ noch woͤlff⸗ 
ſonders allein ein kleines thierlein heiſ 
ſet Soliuaga / das dem menſchen ni⸗ 
dig iſt. Auch ſo iſt da kein gifft dann 
allein ein krut / welches die lewt lach / 
end toͤdtet. Diſe jnſul hatt warme 
bꝛunnẽ / welche den krancken faſt hilff 
lich ſeind / Wann etwas geſtolen wurt 
vnd man dem veragkwonten die aus 
gen mit dem waſſer der ſelbigẽ bꝛun⸗ 
nen beſtreichet / iſt er ſchuldig / ſo wirt 


das volck alles | er zů handt blinde. 
lieffen alle miteinander ʒů de ſchiffen. 14 ä PR" 


t ae, 
ae. 


feinem volck / bꝛachten m gen / an allen dingen ſo man in an 
das verduſcheten ſie an ſſ deren ſtetten findet überflüſſig. Di⸗ 
len vnd gleſer / vñ welcher nůr ein ro ſe ſtat hat ein groſes ſchones münſter 
ten hoſen neſtel het dem gaben ſix ein vnd biſchofflichen ſtifft / welches Key⸗ 


1 N ee m: 
Von Scotia das. 94. cap 
SS ſchotten / ein Inſul hinder 


Engeland gelegen / Fit etlicher 


ſer Cunrad der ander gepuwen hatt ⸗ 


Im ſelbigen m ünſter ligen begrabẽ 
vil keyſer / welcher namen alle an einer 
taffel geld urben ſtonn in dem ſelben 
münſter im Choꝛ hangend ic. 


Von Saltzpurg das. 96. ca 
a 8 Altzpurg ein vaſt alte ſtar im Ni 


deren payerland / welche zů den zey 
ten des keyſers July iren vꝛſpꝛung ge 


habt hatt / nit ferr von dem gebirg dz 


ettwan den Noꝛgbaweren zůgehoͤꝛet 
hat / Diſe ſtat 5 ein flieffends waſſ 
fer Jauarus genant / Weyer / See / 
ebne / bühel vnd berg / von welchen die 
Salßburger vnnd ir nachpurſchafft 
wein / weyd/fogel / wildpꝛed / vnd an 
mancherley enden fiſchung gar fůg 
lich haben moͤgen. Es iſt auch da ein 
genge ſtraſſe da die kauffleüt durch 
das gebirg in welſche vnd andꝛe land 
ziehen. Diſe ſtatt was vor alten zey⸗ 
ten gar wol erbauwen mit rinck mau 
ren / thürnen / bollwercken vnd ſandt⸗ 
ſchütten / aber die hunen verderpten 
fie ſollicher maſſen / das fie mit doꝛn⸗ 
e e / Bitz das der heilig 
iſchoff Růpꝛecht kam vnnd bekeret 
die Hertz ogen zů Bayern / vnd das 


Von Baltspı; ra Byria 


volck zů Chꝛiſten glauben. Im iar da 
man zallet nach der gepurt Chꝛiſti. 
500%, vnd. 80. Da ernüwertt vnd er 
offnet diſer biſchoff widerũb die ſtat 
Saltzburg / vnd ſtifftet da ein biſch 
offliche thumkirchenn / in der Er S. 


Peters / vnd regiert dz biſchoffthumb 


xiiij. j ar. Alſo iſt die ſtat Saltzburg 
widerumb erbauwen woꝛden / welche 
ſunſt villeicht nymer mer ʒũ liecht kon 
men / Wie dann mit andern ſtetten 
mer geſchehen. e 


Von Syria das. 97. cap A 


¶ Fria iſt ein land hatt vil gegne in 
Jr begriffen / Als dann Comoge / 
ram / Phenitiam / Paleſtinam vnnd 
Judeam / on die Saracener vnd Na 
botheer. Syria iſt genant woꝛdenn 
nach einem der hieß Syrus. Ir gele 
genheit hat ein groſe lenge / aber klei⸗ 

e bꝛeyte / als dann die Cart gar cluͤr⸗ 


lich anzeiget. 


1 1 
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Von Samotra das. 98. cap 


A motra oder Tapꝛobana ein In 
G ul welche gelegẽ iſt an dem beſten 
poꝛt des meres in der gantzen welt. 
Sie hat vier gekroͤnter fünig. Die 
inwoner diſer Inſul ſeind mer weiß 
dan bꝛaun / aber klein leur vnd ſchwa 
cher glidmaß. Alda haltet man gů⸗ 
te gerechtigkeit. Ir müntz iſt vo gold 
von ſilber vnnd von zin geſtempffet⸗ 
vff einem oꝛt ein teüffel / vff dem an 
deren ein wagen der gezogen wirt võ 
einem Helffant. In diſer in ſul ge⸗ 
felt ein groſe menige der helffanten⸗ 
vnnd die aller groͤſten ſo man in der 
welt finden mag. Das volck iſt nit 
vaſt wolgeſchickt / verſtet ſich allein 
ſeiner kauffmãſchafft / aber dech ſind 
ſie gůte freünd der frembden vnd vß 


a ffet vff 
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In diſer jnſul wach 
ſo man erdẽcken mag / 


nit eins groben noch 


nis Senega xxVm 


Von Senis das. 99. cap 


Sen die ſtat in Italia liget vffer 


Ibept vff einem ſchonen půhel / hat 
zit oberſt ettliche grüne luſtgarten. 
In diſer ſtatt ſeind vaſt herrliche ge⸗ 
püw / ein hohe ſchůl / vnd künigklich⸗/ 


er palaſt. Diſe ſtatt iſt auch weyt vñ 


frey mit thürnen vnd voꝛweren / vnd 
mit gar gůten ſittẽ angeſchicket / auch 
vnhoͤfflichenn 
volcks / der erdbo dẽ da iſt faſt frucht⸗ 
par vnd an allen dingen üßerflüflig. 


Von Senega das. 100. cap 
Genese ein land vnnd künigreich 
iſt gelegen ʒů foꝛderſt an dem mo⸗ 
renland / hat vil volcks vnd ein eygnẽ 


künig / diß land hat kein ſtett aber et / 


liche 8 mit ſtroenheüſern gebutz 
et. Sie haben nit kalgk zu mauren / 
vnd groſen mangel an ſteinen. Der 
kunig des landes iſt n. t beſterigt / ſon 
ders mag jn das volck entſetzen wañ 
es will. Er hat wei ent noch gult 

s volck mit güne wl 
chencken im etliche 


n na den ſie geboꝛn iſt. Auch 
hat der kunig diſe weiß zů lebẽ mit 
feinen weibern / Er hat etliche N 


ſem land gar kof 0 A 


E 


— 
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vnd fleken / vnd in etlichen der ſelbi / 


gen doͤꝛffer helt er feiner weiber acht 
oder zehen / Jede helt allein Buß vnd 
hat bei ir ein zal meyd die ir dienen / 
deß gleichen ein zal fihs / küe vnd gei 
fen zů irem gebꝛauch / wan dan der Fit 
nig komet in diſer doͤꝛfer eins / ſo ʒücht 
er ein zů herberg zů einer diſer feiner 
frawen / welche ſchuldig ſeind von iren 
renten den künig ʒů ʒiehen vnd vß zů 
halten auch alle fo mit im da hin ko⸗ 
men. Darum̃ alle moꝛgẽ ſo die Son 
vff get / hat ein iede feiner weiber zůbe 
reit dꝛey oder vier trachen von fleiſch 
vnd fiſchen vnd dz ſchiket ſie mit iren 


dienern in das hauß da der künig in 


liget / Dann ſo iſſet der künig vnnd 
andere mit im die er gern bey im hat 
gibt auch dem geſind ein wenig aber 
nit vil / wann es můß allwegen hun⸗ 
ger leiden / Vnnd alſo fert der künig 
von einer frawen zů der anderen wie 
er wil vnnd machet vil kinder. Der 
glauben diß volcks iſt Machomets 


ZN 
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glaube. Das gemein volck lebet von 
Datelen / Gerſten / Camelthiermilch 
vñ hirß / bekleidet ſich vmb die ſcham 
mit einer geiß hut / ſunſt get es vaſt 
nackend. 


Von Sueuia das. iot. cap. 


Veuia / Schwabẽland ein weit be 

kantes land bei der thenau vnnd 
dem necker gelegen. Diß land iſt wol 
erbawen von ſe enen ſtetten / flecken 
ſchloͤſſern vnd doͤꝛffern / Sarzü hat 
es alle ding die ein land gehabẽ mag 
ein gefunden friſchẽ lufft / weld / holtz⸗ 
waſſer / ſtilſtend vñ flieſſend/ die aller 
beſten quellendẽ bꝛunen / gůt koꝛn / vñ 
alle getreid / mãcherlei gůten wein / al⸗ 
ler hand frücht / nit vßgenomen das 
tütſch land vermag es an fiß klein 
vnd groß / tůch vnnd wot von wollen 
vnd flachs / Dar zů hat es ein ſchones 
dapfers / arbeitfams volck / welches 


weit wandelt ꝛc. 


Von Cuba Trier 


Von Cuba das. kon cap. 


4 M dẽ iar als der obgenãt Chꝛiſtoff 

I dauber von Janus fande die inſul 
Spagnolã / da ſchiffet er fürther ge⸗ 
gen nidergang vñ kam in ein ſtromẽ 
eins groſen landes / gleich als were es 

das feſt erdreich geweſen / Alſo für er 
lang dem ſelbigen land nach / biß das 
er fand ein füglich ort da mã die ſchif 
mocht ſtellen / als ſie nũ geſtellet / ſchik 
et er etliche ſeins volcks zů lande / die 
funden etliche hewſer võ ſtro gemacht 
in welchen niemants was / da funden 
fie auch nit dan hültzene ſpies / vñ bey 
einẽ füer vff hondert pfund fiſch vnd 
zwen groſe ſchlangen / deren einer acht 
füß hette. Als ſie aber ſahen das nie 
mans da was / aſſen ſie die fiſch vnnd 
heffen die ſchlangen ligen. Dar nach 
giengen ſie für baß in einen wald zů 
fůchen ob fie lewt fünden / da funden 
ſie diſer ſchlangen vil / mit ſtriken an 
die beum gehundẽ / vnd als ſie ein we 
nig baß für ʒugen / funden ſie bei. Co. 
mannen welche geflohen warenn zů 
oͤberſt vff ein groſen bühel ein berg⸗ 
vff dz ſie ſehen moͤchten was die vnß 
ren thůn wolten / alſo erzeigtẽ ſich die 
vnſern freuntlich mit zeichen / zeigten 
inen ſchellen vnd andere kremerel der 
maſen das einer vnder inen ward be⸗/ 
hertzt / der kam vff einen andern bü⸗ 
hel neher her ʒů / Alſo het der gedacht 
Chꝛiſtoffel dauber einen bey im der 
was vß der inſuli Spagnola / vonn 
welcher auch hie voꝛ geſagt iſt / der ſel 
big ſtige zů dem mã vff den bühel vñ 
redt mit im ( wan ſie ein ſpꝛach haben 
in Cuba vnd Spagnola ſaget im zů 
alle ſicherheit / alſo kamen diſe mann 
alle her ab in vnſere ſchiff vnd machtẽ 
groſe freuntſchafft / mit dẽ Chꝛiſtoff 
vnd ſeinem volcke ꝛc. i 


x 


XXIX 


Von Trier das. 195, cap. 


ET er iſt ein alte ſtat / das fie vor 

zůkunfft chꝛiſtt tuſent nünhun / 
dert. xlvij. iar zů Abꝛaams zeit von 
einem vertribnem Aſſirier Tribeta 
genant / in der nachpuwerſchafft des 
tütſchen landes zů puwẽ an gefangẽ. 
Diſe ſtat iſt all wegen reich vnd hab 
hafftig geweſen / hat vnder den fünff 
ſtetten des belgifche lands den fürſten 
thumb der wirdikeit / vnd der erſt bi⸗ 
ſchoff da ſelbſt iſt vnder den Churfür 
ſten des roͤmiſchen reichs der wirdiger 
geachtet / da ſeind auch vil anzeigung 
en ires altars / da vonn vnder andern 
zů vnſern ʒeiten fundẽ woꝛden iſt ein 
launiſche geſchꝛifft / on dem obgenã⸗/ 
ten Trebeta. Es wirt auch da gezei / 
get ein palaſt wunderparlichs wercks 
zů gleichnus der Babiloniſchẽ muren 
vß gepachnen ſteinen gemachet / noch 
heut ʒů tag ſolliche feſtigkeit / das es 
nit allein den feind nit foͤꝛchtet / ſonð 
auch mit keinem werckzüg gebꝛochen 
werden mag. Die burger diſer ſtatt 
werden nunzůmal an ſittẽ / zierlicheit 
vñ geſatzen vß ſteter beſůchung / hant 
tierung / vnd wandelſchafft der kauff 
leüt da hin komend weltſelig geachtet 
vnd gebꝛauchen ſich tütſcher zungen 
manier in alle weg. Da iſt auch ein 
poꝛt welche vß vngloblicher groͤſe der 


ſtein mit eyſen zů ſamen gefüͤget / die 


eichnam Simeonis / vnd würdigen 
biſchoffs Paplonis in der kirchen von 
dem ſelben biſchoff gemacht in ſich hel 
tet. Diſe ſtat erſtmals von Valerro 
dem Biſchoff S. Petrus iünger das 
Ewangelium enpfange. Da iſt der 
rock ¶ hꝛiſti welchen die gebenedeyte 
Junkfraw Maria mit iren heiligen 


henden gemachet hat / ſampt on zall 


vil anderen heiltumben / da von yetz⸗ 
und nit fil zů ſagen ꝛc⸗ 


Von Türkey tartaren Tauriſio 


Von Turtia das. 104. cap. 


1 türgkey ein herſchafft wel / 


che vil lender begreiffer vnd man 
cherler voͤlker / Kriechen / Armenier / 


Sarracener / Jaco bitẽ / Neſtorianer / 


Juden / Chꝛiſten / Doch zům meren⸗ 
theil die fo nach dem geſatz Macho 
mets des falſchen pꝛopheten leben⸗ 
welcher pꝛophet geboren woꝛden vonn 
einem A rabier der die abgoͤter ander 
tet vnd von einer Jüdin von welchen 
er / in ʒweierlei glauben geleret / vnnd 
erzogen woꝛden iſt / alſo da er erwach⸗ 
ſen das er keinẽ glauben recht ge Bapt 
aber voller liſtigkeit vñ welt geſchwin 
digkeit / hat er zů letſt ein ſchedlich ge⸗ 
fa gemacht vnd gebe vß den judiſch 
en vnd Chꝛiſtenlichen geſatz gezogen · 
Er hatt geſpꝛochen die Juden ihůn 
vnrecht / das ſy Chꝛiſtum laugnen võ 
einer Junkfrawen gep oꝛẽ ſein⸗ diweil 
vnd die pꝛophetẽ ſollichs vß goͤtichem 
geiſt vorlangeſt weißgeſaget haben. 


Her wider ſtraffet er auch die chuſtẽ 


irer thoꝛheit das fie glauben das Ci 
ſtus der aller liepſt ſun gottes vnnd 


Marie hab woͤllen leide von den Ju⸗ 


den / dweil vnd er ſollicher maſſen ver 
ſehen / das im vnmoͤglich geweſen zů 
leiden. Das rürgkiſch volk hat auch 
mancherley ſitten die gar ſeltzam zů 
hoͤꝛen ſeind / ye doch iſt nit net da von 
zů ſchꝛeiben / wan in voꝛgeſagten oꝛtẽ 
vil da von geſaget iſt. Diſe land ha⸗ 


ben alle einen keiſer welchen man nen 


net den Türken / der ſelbig hat vnder 
im vil andere künig vñ fürſten / Auch 
muß im ſein land allwegen ein theil 


volks gebẽ welche er bꝛauchet zů krieg 


vnd anderen notwendigẽ dingen. Er 
krieget fteigs mit vßlendigen vnnd 
was er fur volk fahet das zů bꝛuchen 
iſt / das fuͤret er mit im inn fein land 
vnd bꝛauchet es zu ewiger dienſtpar / 


keit. Er laſſet yedermann ſeinenn 


glauben ꝛc. 


Von Tartaren das. 109 cap. 


a Artaria iſt ein grob vnerbauwẽ 
land / vnd hat ein boͤß volck / das 
liget alwegen ʒů feld wa ſie die beſten 
weyd gehaben mögenn/ Ir hüwſer 
machend ſie rund oben mit filtz ge⸗ 
decket / auch haben fie kͤͤrch in welchen 
fie iren hußrat fuͤrẽ. Die man thund 

nichtz dann kriegen / alle andere ding 
verſchaffent die weyber / ſie eſſen aller 


thier fleiſch on des menſe chen / trincken 


kue milch / vnnd letzend einander nit. 
Ir wey ber ſeind ſchoͤn vnnd getrüw⸗ 
vnnd ein yeder mag haben als vil er 
geziehen mag. Die menner geben ir 
moꝛgen gaben den frauwenn / vatter 
vnd můtter geben inen nich. 


Von Tauriſio das. Wir ca 


Au riſium iſt vaſt ein groſe ſtatt 
gelegen in Catbolica die inwo⸗ 


ner diſer ſtat ſeind Machometer vñ 


doch vnderwoꝛffen den Tartaren /ge 
leben der kauffmanſchafft / In diſer 
ſtat wonen vil ſecten der Chꝛiſten ketz 
er / vnd komet dabin kauffmanſchafft 
von India / Moſalia vnd Baldach / 
In diſer ſtatt ſicht man vil ſeltzamer 
abgotterey zů etlichen zeyten des ars 
vil mer dann ʒů Mecha vnd Medi / 
na / Es komen dahin vil leüt vß dem 
land / vnd ſo fuͤret man dann ein ab / 
gott vff einem wagen vß dem tempel 
vnd den ſelbigen wagen süßer der ku 
nig vnd die kůnigen mit vil junck fra 
wen / welche ein ſeltzams geſang ſin⸗ 
gent / vnd das volck das dahin komet 
leget ſich nider vff die erden vnd laſ / 
ſet den wagen über ſich gon / alſo das 
etliche tod bleiben ligen / etlichen arm 


er N ERTL 
| . 4 / — 1 2 


oder ſchenckel zerbꝛochen werden / vnd x 
alſo vermeinen ſie ir ſünd zʒůbuͤſſen / 
vnd die gnad gottes zů erlangen. 


S iſt keyn herr in der welt der ſo 


I. groß land hab alß der groß Chan 


wie wol er vil wůſter vnnutzer land 


hat / doch iſt er der mechugeſt herr in 


der welt. Er wonet auch vnder wey⸗ 


len in zelten im feld / hat ein vnſeglich 


groſen palaſt in der ſtatt Cumbaly⸗ 


Diſer palaſt im anblick gegen mir 


tag hat. xv · poꝛten / vnnd der künig 
get allein durch die mittlen poꝛtẽ ein. 
Diſer palaſt iſt allenthalben gezieret 
mit gold / vnd hatt dabey ein luſt gar 


ten / iſt etliche mylen wegs weyt / In 
welchem garten vil flieſſender waſſer 


bꝛunnen vnd matten ſeind / Bey di 


ſem garten hatt er tauſent roßſtůten 
welcher milch nyemans iſſet dann der 
Chan vnnd ſeine verwandten / vnnd 
wañ der groß Chan iſſet / fo habẽ die 
truchſeſſen vñ weinſchencken (welche 

alle graffen ſeind) tre müler verbun 
den mit ſydenen oder guldenen tuͤche⸗ 


ren / vff das ir athem dem herrn kein 


vnluſt bꝛinge. Diſe ſtat Cumbali iſt 
vaſt groß vnd hat. xxij . poꝛtẽ / In di 
fer ſtatt beherberget man die kauf 


leüt vnnd vßlender / welcher ein groſe 


Von Vngaria das. 108: cap 


| Hi» ſtoſſet an oͤſtereich⸗ 
8 ond würt von etlichen genennet 
die vnder Pamonia ein reiches ſcho⸗ 
nes land zů beyden ſeittẽ an der Tho 
nau gelegen / Diß land hat ein ru hes 
volck / vnd die menner gond zum me⸗ 
rern theil on hoſen / ſy hon ſchnelle rol 


wendeſt das blat. 


Han Uuggria Hefona x && 


waͤgen in jrem land Die frauwen 


gond gar ſchon bekleidet / vnd mit gro 
ſem koſten gezieret. Diß land hat vil 


ä gůts golds / vnd iſt reich an dem al / 
Von dem groſen Chan das. ioỹ Cap i 


ler beſten wein / dem beſten fleiſch / vñ 


was man geleben ſoll. Es hat ein eig 
nen künig / von welchem hieuoꝛ geſa 
get iſt. | 


Von Verona das. io. cap 


Erona / Dietrichs bern ein ſtat 


ð Venediger / welche mit ſampt 


Meyland / Bꝛixen vnnd Pergamo / 
durch die Gallier die Rom gewunnẽ 
erbauwen woꝛden / durch diſe ſtat flüſß 
ſet die Etſch iſt damit befeſtiget vnd 
gezieret / alſo das daſſelb waſſer die 
Atſch diſer ſtatt zů der kauffman/ 
ſchafft / auch die frücht ab vñ ʒů zefuͤ// 
ren groß nutzlich iſt / Das feld da by 
iſt vaſt fruchtpar / tregt allerley ge⸗ 
ſchlecht der apfel /oͤle / mancherley win 
auch hatt es vil wollen / darauß man 


vaft ſchone tuͤcher machet / vnnd die 
ſchaff nemen die ſelbigen ſubtilitet võ 
der weyde diß landes / Es iſt da bey 


ein hoher berg Balbus genant / vff 


welchem allerley geſchlecht der kreüter 
wachſend / welche man wyt da reichet 
zů vffen haltung die geſuntheit / Die 


felde bey diſer ſtatt ſeind geʒieret mit 
1 er /w roſe ſchonen matten / vil luſtigen ſpꝛingen 
vile dahin komet mit vnglaublicher 8 
| kauffmanſchafft võ ſeyden vnd edel 

geſtein / vnd andere war vß India. 


den bꝛunnen / darumb dann diſe ſtatt 


den Roͤmeren vaſt angenem geweſen 
it Es ſeind auch da vil ſchone ge / 

püw / tempel / ſtarcke ſchloß vnd caſtel 

da ſeind gewe fen vil treffenliche geler j 
te / in der Beyligen geſchꝛifft vnd poe⸗ 
tery / welche ich vonn kurtze wegen nit 


nennen will. 


Nun folgt hernach von Venedig / 15 
vnd iſt die ſtatt nur das fierteil yetz / 
mals in figur angezoͤgt / fo du vmb / 
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Don Venedig das 5 1104 cap. N 


V Enedig die hauptſtat vnd kauff 


mans poꝛt in welſchem land / die 


mechtigiſt zů waſſer vnd zů land / iſt 


erſtmals von dem vertribnen Troia⸗ 


ner Venete gepuwen woꝛden. Diſe 
ſtat iſt ʒů geringumb mit dem mer 
vmbgeben / alfo das allerlei kauffmã / 


ſchafft vnd notdurfft si menſchlicher 


ent haltung / nit allein vff dem mer / 
ſonders auch vff anðn da hin zůflieſſ⸗ 


enden waſſern / vß den nahend vmb 
gelegen landẽ da ſelbſt hin bꝛacht wer⸗ 


den / darum iſt es woll wunderparlich 


fo gar nahend nichtz wachſet in diſer 


ſtat / das dennocht aller notdurfftigẽ 
ding ein ſollicher vberfluß da funden 
wirt / das es vß der maſen iſt / die ſtat 


iſt erpu wen mit ſchonen groſen hew⸗ 
ern / vnd vnglaublicher groſer zierde 

ch kan nit beſonders von Venedig 
ſchꝛeiben / dan das vil mer waſſer in 


allen gaſſen iſt dan in andern ſtetten / 


ſag ich ſchon von irer groſen reichtum̃ 


ſo iſt es nit ſeltz am wan ander ſtet ha 
ben die ſelbigen auch / ſag ich von irẽ 
regiment vnd groſer herlicheit / ſo iſt 
es aber nit ſeltz ams / wann der groß 


Chan iſt weit über ſie. Aber hernach 


würt weiters dauon gemelt. 


Von Vlm das. lou. cap 


Ilm ein zierliche reichſtat in ſchwa 


ben land gelegen / wol vnd ſtarck 


eerpu wen / an einem oꝛt diſer ſtat fluſc⸗ 

jet hin die ſchiffreich Thonau / darin 
| rinnet oberhalb der ſtat ein mercklich 
waſſer die Uller genant / vff welchem 
waſſer vnſeglich vil ʒimer holtz vnnd 


bꝛenholtz zůgefuͤret würt. Es rinnet 
auch durch die ſtatt ein waſſer heiſſet 


tieffen greben vnd hohen thůrnen Bew 


18 


waret vnd zierlichen hüwſern erfüllet 
vnder andern ſchonen gepüwen iſt da 


der heylgen gottes gebererin Marie 


pfarkirch / ein groſer paw / vnd als mã 
zallet von Chꝛiſti geburt. 13 77. 


angefangen / mit einem ſchonen ho / N 
hen thurn / võ vnſeglicher arbeit vnd 
kunſt vfferhept / diſe kirch hat vil ſcho 


ner gewelb vnnd groſe ſüwlen / iſt ſo 
weyt das vil tauſent menſchẽ darein 


moͤgen / võ diſer kirchen vnd irer goͤt 


lichen gezierde wer vil zů ſagen / aber 


es lutet yetzund nit. 
Von der Walachi das. iir, cap 


W Alachia ein gebirgige grobes 
land an der Thonau gelegen / 


vnder ſübenbürgẽ / diß land uͤbet ſich 


allein zů fahen ettliche gewild / welche 
belg man bꝛuchet zů füteren / hat ſeinn 
narung von fih / Ir ſpꝛach iſt Ita 


lianiſch welſch / aber fo verhergker pn 


zerhudlet das man kum ein ſuben da 


ran verſton mag / Ir glaub iſt wie 
der kriechiſchen ſect. 


die Plaw. Darzů iſt diſe ſtart mit 


TE eee 
r 


Von Wien Wurms 


Von Wien das. uz. Cap 


W Jen ein hauptſtat in Oſterich 

Halter in irem vmbkreiß zwey 
ſch ut / hat auch da neben gro⸗ 
voꝛſtett mit einem grabenn 
ſchütten bewarer / deß gleich 


len d 


ſiegemaler / vnd vber die maſſen wo 
dee Es ſeind do vil ſchon erbaw 
gegekts Bawfer/ vnd fenderlics an 
kloſter zů » eronimi / In welch / 
em bekerte gemeine frawen vffgenom 


men werden! nd nad 
teütſcher zungen goͤtlichs lob volbꝛin 
gen / vnnd wann eine in widerkerung 
zů ſůnden ergriffen wuͤrd / ſo ertrenkt 


honaw / aber ſie fu 


man ſie in der T N 
ren a zůchug leben / das von inen 
nichtz dann lob gehoͤꝛet würt. In di⸗ 
a ſtatt iſt auch ein hohe ſchůl in ale 
künſten / dahin komet ein merckliche 
ſum ſtudenten vß Hungeren / vnd 
hohen teütſchen landenn / man hatt 
offt bey fünffzehen tuſend da erfunde. 
Achtze den man werden da zum raht 
erwelet / ſo hat man ein richter / vnnd 
ein burgermeiſter der gemeiner ſtatt 
ſoꝛg tregt · Es iſt nit glaublich zů ſa 
gen wie vil eſſender ding in allen din⸗ 
gen die der menſch geleben mag alle 
tag in diſe ſtatt gebꝛacht werden / vil 
waͤgen mit eyer vnd krebs / da iſt das 
beſte bꝛot / das beſt fleiſch / fiſch / fogel 
on zal / man achtet an ettlichen oꝛten 
S. Martins blatz ein groß ding / es 
iſt aber kinder ſpil da gegen. Es iſt 
kein tag es werden by hundert waͤgẽ 


nn / die tag vnnd nacht in 


XXII 


mit wein geladen vnd hinweg gefuͤ⸗ 
ret. Ich bedarff nit ſagenn die vile 
des weins ſo in diſer ſtatt Jerlichs ge 
macht vnd vßgetruncken würt. Die 
weinkeller ſeind alſo tieff / das ſich da⸗ 


rab zů verwundern iſt / O ir ſchleck 
müler / wann vch die kele zu ſumers 


seiten ſo hitzigen⸗ hetten ir ein trunck 
diß kůlen wein / ir erſparten gar vil 
kelt waſſer / aber kein land oder ſlatt 


alle ding haben / Die gaſſen vñ 


ag alle ben 
ſtraſßen daſelbſt ſeind auch mit ſun⸗ 


derlichen harten ſteinen beſetzet. Ich 
kan nit gnůgſam geſagen denn luſt 


der in den Büwfern iſt / von hußrat / 


tzhieren / vñ rechtg eſchaffnẽ luſtlichen 
dingen. . 


. 


N Oꝛmatia / Wurmbs ein faſt al 
te ſtatt am Rein / in einer luſti / 
gen fruchtparen gegne gelegen / aber 
hat von anfang ber vil truͤbſelikeit er 
litten / als dann Jheronymus Bezüge 
zů feinen zeyten beſchehenn / auch bey 
kurtzen zyten / Athila der künig vonn 
Vngern / hat ſie zerſtoͤꝛt / vnd Sant 
Bzunßıle Bat fie widerumb erbuwen 
In diſer ſtat iſt ein ſchoͤn thom mun⸗ 
ſter koſtlich erbuwen / vnnd ein ſchoͤne 
hir in der er vnſer lieben frauwen⸗ 


* 


yetz mals abgekurtzt. 


5 Von Voꝛmatia das. 4. 


3 
. ͤ ——— 
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er 


Gon zeyla vnd beſchlußred 


Von der ſtatt Zeyla das. 115. Capittel. 


| Ze iſt ein groſe ſtatt / in welch⸗ 
er über die maſſen groſer handel 
getriben würt. Es kompt ein groſer 
teyl gold dahin / vnd über vil menſch⸗ 
en die in pꝛeſter Johans land in krie 
gen erobert / vnnd ſunſt geraubt vnd 
hinweg gefuͤrt werden / die verkaufft 
man da in alles land / In diſer ſtar iſt 
ein burgerlich weſen vnd groſe gerech 
tigkeit. Da iſt vil fleiſch vnd koꝛn / 
vnd ander getreyd / vnnd in ſonders 
vil oͤl / würt nit vß olbamen ſunders 
andern früchten gemacht. Da ſeind 
vnſeglich vil groſer feltzamer thierer 
Parden / Helffanten / Vnnd alle fıß 


ſeind wol dꝛeü mal groͤſer da / dann 


bey vns in vnſern landen. 
Beſchluß red. 


J Jeber Grieninger / vff das ſich 


I gnüg there eüwerem begerenn / 


hab ich mich gemüt ( zů merer zierd 
diſer loblichen Mer Carten) die nam 


hafftẽ lender vnd ſtett zů beſchꝛerben⸗ 
zum teil / vnd ſo vil vñ ich durch war⸗ 


haffte neüw erfarne geſchꝛifft / auch 


durch anderer vnd mein erfarũg hab 


mogen zů wegen bꝛingen. Bit ir woͤl 
len diß in gůter meinung anne/ 


men / vnd von meinem kleinen 
vermügen vernuͤgig fein 
Auch weythers (angeſe/ 
hen diſe arbeit vnd ande 
re) mich verſpꝛechenn 
vnd beſchirmen vor 
den nidigen welche 
nach gethoner 
ſach es wol 
beſern moͤ 
gen ob ſie künen. 


Hie iſt die vnderweyſung wie man 
die Carten vff tůch fol leymen/ 
vnd wie die tafflen nach ei 

nander gen ſollen. 


‚ar 


| 1 1 
Item welcher dawil ein Cartha 


ſelber vffziehen oder leymen / der nem 
min tůch oder ein alt rein leinlach⸗ 


le N 
vñ hab ein bꝛeyte tafflen vff eim tiſe 
oder ſchꝛagen / vnd ſpan das leinlach 
art daruff / mit neglin an die oꝛt ge 


ſchlagen / zů ringum D arnach ſo be⸗ 
ſchneid die bogen neben an der linken 
ſeiten / das ſie vff einander ſagẽ / Die 
mitlen bogẽ dupel.· aa. ꝛc müffen oben 
auch beſchnitten werdẽ So magſtu 
dañ verſůchen / Ee du fie vffleymeſt / 
wie ſie zůſamẽ ſagen . Darna nim 
in ein pfenlin leym der nit ſtarck ſey⸗ 


mach in warm / nit zeheiß / nim dann 


ein benſel nit klein von weichen bür⸗ 


ſten gemacht / dann ſetz die leim pfan 


mit dem leim vff die taffel daruff dz 


leinlach geſpannen iſt / nim dann den 


erſten bogen / das einfach. a. vnd ker 
das weiß überſich / vnnd beſtreich in 
dan mit dem leim / vñ leg in oben v 

zů der lincken Bande / laß dir eins die 


bogen Belffen beben / das du fie gleich 


vfflegen magſt / das ſie zů ſamen far 


gen. Dann leg ein ſaubern bogen da / 


uff / vnd reib es mit einem such vff⸗ 


———— ae 


Hon vnderweilung des vffleyinens xxx 


fo wirt es glat / alſo thů in allen / vnd 


ye die ober zeil einfach. a. b. c. d. von 


erſt / darnach das dupel vnd das dꝛy 
fach / wie hie in dem figürlin verzeich 
net iſt / Item ſo du ein bogen vff Safe 
geleimpt / ſo magſtu alweg dẽ andeẽ 
darnach meſſen wie er ſich ſchick da 
die bogen gond offt vom leim vffſtrei 
chen vßeinãder / ſo kanſtu jm Belffen/ 


vnd ſunderlich beſchneyd das bbb. by 


der linckenn hand gnaw biß an das 


wappen ꝛc. 
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